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— ZlusGau unüDronm ? —

Taunus und Main .

— Idstein i . T ., 29 . Sept . Wie alljährlich , so wird auch
diesmal das Erntedankfest feierlich begangen werden .
Unter Mitwirkung der Partei und ihrer Gliederungen wird
cm Samstagnachmittag mit dem Aufstellen des Ernte -
Laumes und einer Feier am Abend auf dem Graf - Adolf -
Platz das Fest eingeleitet werden . Am Sonntagnachmittag
finden sich die Teilnehmer zur örtlichen Feier auf dem Eraf -
Adolf -Platz und Übernahme des Staatsaktes von dem Biicke -
bera zusammen . Anschließend folgt ein Festzug und das
Volksfest .

Nus dem Rheingau .

Rheingauer Obstmarkt .

— Erbach , 29 . Sept . Auktionsbericht der Rheingauer
Obst - Erzeugungs - und Absatzgenossenschaft GmbH . . Markt¬
halle Erbach , vom 29 . Sept . 1937 : Anfuhr 850 Zentner .
Himbeeren das AV kg 20 Pfg . ; Brombeeren in Schalen 24 ;
Birnen AI 20 — 27 , A 16 — 20 , B 7 — 16 ; Zwetschen 11 ; Mat -
äpfel I 8 — 11 , n 7— 8 ; Tafeläpfel AI 22 — 30 . A 16 — 22 ,
B 9 — 16 ; Tomaten 2 — 5,5 ; Buschbohnen 16 ; Wachsbohncn
16 — 25 ; Pfirsiche 12 ; Nüsse 18 — 52 ; Quitten 23 — 25 ; Kürbisse
2 ; Falläpfel 4 ; Wirsing 3,5 Pfg . je % kg .

Obstbau vor der Winterarbeit .

) ( Mittelheim , 28 . Sept . Unter der Leitung von
Heinrich Meyer - Erbach fand eine Versammlung des „ Rhein¬
gauer Bezirksverbandes für Obst - und Gartenbau "

statt , die
wegen der in besonderer Breite besprochenen Winterarbeiten
einen besseren Besuch verdient gehabt hätte . Obst - und
Weinbaudirektor Schilling -Geisenheim behandelte die Schäd¬
lingsbekämpfung . wobei

'
besonders die Erfahrungen der

diesjährigen Ernte Berücksichtigung fanden . In den wei¬
teren Ausführungen erläuterte der Redner die von der
Landesbauernschaft bei der Neupflanzung im Herbst 1937
und im Frühjahr 1938 in Aussicht gestellten Pflanzbei¬
hilfen und gab wertvolle Richtlinien für die Sortierung
des Rheingauer Edelobstes .

RSB . und Ernährungshilfswerk .

) ( Rüdesheim , 29 . Sept . Am Mittwoch dieser Woche
wurden in Rüdesheim und Geisenheim erstmalig die
Huchenabfälle durch die NSV . gesammelt . Zunächst werden
durch die Abholung der Abfälle jeden zweiten Tag die in
Frage kommenden Mengen ermittelt und örtlich verwertet ,
damit später auf Grund der täglich anfallenden Mengen
^ ^ Schweinemästerei im Sinne des Ernahrungshilfswerkes
( EHW .) die benötigten Mengen gesichert sind .

) ( Holzarten , 28 . Sept . 2m Rahmen des unter Lei¬

tung von Musikdirektor 2 . Mahle - W .- Schierftein veran¬
stalteten Herbstkonzertes des Männergesangvereins Hall¬
garten wurden durch den Vereinsführer Josef Gräf I . in
Anwesenheit von Causängerführer Hollingshaus - W .- Viebrich
und Eaugeschäftsführer

‘
Reichel - W .- Biebrich und Kreis¬

sängerführer Fröhlich - Eltville Valentin Hölzer für 50jäh -

rige und Heinrich Orth und Peter 2osef S t e r z e l für
25jährige Mitgliedschaft durch Überreichung von Ehren¬
urkunden und Anerkennungen geehrt .

) ( Ostrich , 29 . Sept . 2n der Hindenburgstraße wurde
ein Radfahrer von einem Personenwagen angefahren und
verletzt .

— Geisenheim , 29 . Sept . Am 1 . Oktober vollendet sich
für Studienrat Dr . Rösch das 25 . 2ahr seiner dienstlichen
Tätigkeit am Staatlichen Gymnasium Geisenheim/Riides -
heim . Dr . Rösch , der schon als junger Lehrer nach Geisen¬
heim kam , machte in enger Verbundenheit mit der Schule
ihre ganze Entwicklung aus kleinem Anfang in bescheidenem
Gebäude bis zur jetzigen Vollanstalt in dem stolzen Bau am
Rhein mit . Rheinische Zugänglichkeit und wahre Herzens¬
güte verschafften ihm Vertrauen bei seinen Schülern und
Elternschaft und die Freundschaft seiner Amtsgenossen . Der
Bekämpfung der Schnakenplage galt Dr . Röschs besondere
Aufmerksamkeit .

) ( Rüdesheim , 29 . Sept . Ihr 86 . Lebensjahr vollendete
Frau E . R o e s ch e l , Wwe .

Rhein und Nahe .

Der 125 000 . Besucher auf der Oberrheinischen Industrie -

Ausstellung .

— Mannheim , 28 . Sept . Der Sonntag als letzter Tag
der Oberrheinischen 2ndustrie -Ausstellung brachte am Vor¬
mittag und in den frühen Nachmittagsstunden äußerst starken
Besuch . Der 125 000 . Besucher , dem ebenso wie dem 100 000 .
von der Ausstellungsleitung 50 RM . überreicht wurden , war
ein Unteroffizier vom 2nf . - Regt . in Mannheim .

Lastwagen gegen Straßenbahumast .

— Mainz , 28 . Sept . Dienstagmorgen fuhren in wenigen
Stunden Ab stand zwei Lastkraftwagen aus der Wiesbadener
Straße in der Nähe des Bahnübergangs von Kastel infolge
der Nässe auf einen Straßenbahnmast auf . In dem einen
Fall entstand leichter Personen - , in beiden Fällen Sach¬
schaden . Der Stratzenbahnmast wurde umgebogen und die
Oberleitung beschädigt . Da in diesem Abschnitt der Wies¬
badener Straße sich schon häufig Verkehrsunfälle ereignet
haben , empfiehlt sich gerade für auswärtige Kraftfahrer an

dieser Stelle , besonders bei feuchter Witterung , größte
Vorsicht .

Schweres Autounglück an der Nahe .

— Kirn , 29 . Sept . Ein schweres Autounglück ereignete
sich Dienstaamittag 1 Uhr auf der Straße von Kirn yach
Oberstein . Auf der regennassen Straße kam ein mit vier
Personen besetztes Auto in einer Geschwindigkeit von etwa
50 bis 60 km durch eine Schlauchpanne am rechten Hinter¬
rad ins Schleudern . Der Wagen wurde mit der rechten
Seite gegen einen Baum gedrückt , kam aber wieder los .
drehte sich deshalb um sich selbst und prallte dann gegen
einen zweiten Baum . Der Wagen wurde vorn vollständig
zertrümmert . Von den Insasien wurde Direktor Ernst
Hoppenberg , der Verwalter der Hallenschwimmbäder in
Bremen , sehr schwer verletzt ; u . a . wurde ihm der rechte
Arm vollständig zersetzt . Von den weiteren Insassen erlitt
Regierungsrat Köwing aus Bremen einen Schlüsselbein¬
bruch , ein Herr Frank aus Eisenach eine leichte Kopfver¬
letzung , und dem Besitzer und Fahrer des Wagens , Traul -
wein aus Freiburg , wurden mehrere Rippen eingedrückt .
Die Verletzten kamen ins Kirner Krankenhaus ; dort ist in¬

zwischen der 59jährige Direktor Hoppenberg seinen Ver¬

letzungen erlegen . Das Befinden der übrigen Verletzten
gibt zu keinerlei Befürchtung mehr Anlaß .

Pf .

lohne putzen ist viel , Zähne pflegen alles .
Nicht darauf kommt es an , mit welcher
Kraft Sie die Zähne putzen , sondern
darauf , daß auch der äußerste Winkel
der Zahnreihen erfaßt wird . — Nivea -

Zahnpasta dringt überall hin und wirkt
auch dort , wo die mechanische Reinigung
nicht hinreicht . Das ist dann Zahnpflege !

Bahn und Westerwald •

x Nassau a . d . L ., 28 . Sept . Die Spätburgunder -
Traubenlese ist hier beendet . Der Ertrag war ehpa
mittelmäßig , die Qualität ist sehr gut . Es wurden Most¬
gewichte zwischen 80 und 87 Grad nach Oechsle erzielt .

frankfurter Nachrichten •

über 82 000 Besucher der Römerberg -Festspiele 1937 .

= Frankfurt a . M ., 28 . Sept . Die Besucherzahl der

Römerberg - Festspiele erreichte im Sommer 1937 mit 82 315

Personen den höchsten Wert in den sechs Jahren ihres Be¬

stehens . Das Wetter war in der diesjährigen Spielzeit ganz
besonders günstig , nur eine Vorstellung mußte wegen
schlechten Wetters abgesagt werden . Im ganzen fanden in

diesem Sommer 51 Vorstellungen statt ; dabei gelangten vier

verschiedene Schauspiele zur Aufführung . Zahlt man alle

Besucher zusammen , die in den sechs Jahren ihres Bestehens
die Römerberg - Festspiele erleben durften , so kommt man zu
der stattlichen Zahl von über 400 000 .

Jugend erobert den Konzertsaal .

„ Eine Parole "
, werden viele sagen , „ die uns wenig an¬

geht . denn das Nummernpriwramm des Konzertsaales , hat
wenig Bezichung zu uns ." Wenn ihr von diesem Gesichts¬
punkt aus den „ Konzertibesuch

"
ablehnt , so muß ich euch recht

geben , da nur die wenigsten Kameraden und Kameradinnen
di « Vorbildung besitzen , um die Eindrücke dieser Veranstal¬
tungen zu verarbeiten . Doch wenn wir die Form der Musik -
veranstaltungen ablehnen , da sie nicht dem Erlebnis unserer
Gemeinschaft entsprechen , haben wir kein Recht , von der
deutschen Kultur zu reden , wenn wir nicht aus eigener Kraft
nach einer neuen Gestaltung unseres Mufikerkebens ringen .
In unseren Heimatabenden entsteht durch den Zusam¬
menklang von Liedern , Gedichten und gesprochenem Wort aus
der Gemeinschaft eine Schulungsform , die die stärksten Bin¬
dungen zur Mannschaft hat , da alle Kräfte der Einheit in
ihren Dienst gestellt werden . Da aber das technische Können
der Spielscharen noch nicht ausreicht , um eine ähnliche Dar¬
stellung für unsere Äusikarbeit zu schaffen , wollen wir diese
Forderung an unsere Orchester stellen . Wir müssen den Ver¬

such wagen , gewAermaßen „ musikalische Heimabende "
zu ge¬

stalten und die Erfahrung , die wir sammeln , auswerten , um
unser Musik -Erleben in neue Bahnen zu lenken . Keiner un¬
serer Kameraden soll Angst haben , daß schwierige Sinfonien
und Werke mit der schreHaften Opuszahl zu Beginn unserer
Arbeit zur Aufführung kommen . Diese Entwicklung kann sich
nur organisch vollziehen . Sie muß ausgehen von den kleinsten
musikalischen Schöpfungen , um zu höher entwickelten vorzu¬
stoßen . Mit dieser Schulungsarbeit wollen wir jeden Kame¬
raden und jede Kameradin zur Ehrfurcht vor der Persönlich¬
keit erzichen , wenn sie den Reichtum erkennen , der in den
kleinsten Sätzen steckt . Wir wollen an „ kleinen Werken "

großer
Meister euch unsere Tonsätze von einer neuen Seite zeigen ,
Wesevszüge Herausstellen , die man noch wenig an ihnen ent¬
deckt hat . Wer glaubt z. V ., daß der große Thomas - Kantor
Bach der Schöpfer so vieler Messen , Kantaten und Passionen ,
auch fröhlich und ausgelassi - fein könnte . In unserer Ver¬
anstaltung am 6 . Oktober im Kurhaus ( Großer Saal ) zu
Wiesbaden , die unter dem Leitgedanken „ Der fröhliche
Bach " steht , soll hierfür der Beweis erbracht werden . Ver¬
anstaltungen ähnlicher Art sollen sich dann regelmäßig wieder¬
holen .

'
B .

Nus Hessen .

Ein Deutscher reformierte das chinesische Eisenbahnwesen .

= Darmstadt , 29 . Sept . Professor Erich Reuleaux
hat nach einer dreijährigen Beurlaubung , die ihm für eine
Wirksamkeit in amtlichen Diensten Chinas gewährt wurde ,
seine Tätigkeit als Inhaber des Lehrstuhls für Eisenbahn -
und Verkehrswesen an der Technischen Hochschule Darmstadt
wieder ausgenommen . In der Durchführung seiner Auf¬
gaben im Fernen Osten hat Prof . Reuleaux Gelegenheit ge¬
habt , von dem hohen Stand der deutschen wissenschaftlichen
Technik Zeugnis abzulegen und das Ansehen unseres Landes

zu fördern . Er lehrte zunächst als Fachprofessor und Dekan
an der Tung - Chi - Universttät in Wusung bei Schanghai und
war daneben Berater im chinesischen Eisenbahnministerium ,
wurde aber nach etwa zwei Jahren nach Nanking berufen ,
um dort die Beratertätigkeit int Hauptamt auszuüben . An
beiden Plätzen ist es ihm gelungen , wichtige Reformen
durchzuführen . Namentlich konnte er mit dazu beitragen ,
daß das chinesische Eisenbahnnetz in den letzten Jahren in
verkehrstechnischer und wirtschaftlicher Beziehung auf eine
beachtenswerte Höhe gebracht wurde . Zum Abschied erhielt
Professor Reuleaux den Titel eines ehrenamtlichen Beraters .

e« kvk >

SOPHIE

$
§

iE

fiifa
Frankfurt am Main
Zeil 101 - 105 u . Holzgrabenö
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OLGADcutfdns familiEn - ftaufhaus G.m .b .fi .

FRIEDEL , jugendliches Nachmittagskleid
aus Krepp - Luxor , in vielen Farben vor¬
rätig . Die aparten Farben werden durch "

den Westeneinsatz , kleine Ärmelstulpe
'
n .

'< und eine hübsche Blume in

| abweichenden Farben ergänzt . 27 - o

OLGA , vornehmer Winter¬
mantel mit reichem Pelzbe¬
satz aus Nerzlamm . Als Ma¬
terial wurde eleganter ein¬
farbiger Noppen -Crewl ver¬
wandt . Sorgfältige Innenaus¬
stattung aus kunstseidenem ,
zurHälfte gestepp¬
tem Marocain . . . . 59 -

NORA , fesches Sport -
kleid aus Angorawolle mit

farbigem Wollschal . Hüb¬
scher zweifarbiger Gürtel ,
bunte Knöpfe und reiche

Stepperei geben dem Kleid
die besondere Note . In
4 verschiedenen
Modefarben . . . 29 $ °

SOPHIE , flotter Mantel aus
schwarzem od . marine Crewl ,
mit schalartigem Kragen aus
Bisamin,e - Kanin/, .: Der sehr
kleidsame , anliegende Man
tel ist ganz auf Kunstseide
nem Marocain gearbeitet
u . biszurlail -

le gesteppt . . 42 -
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fest an Glas und Teller . Wasser allein tut
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immer bleibt nach dem Spülm
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Es gibt aber ein ganz einfaches Mittel
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zweckl .) Äng . u .
S . 138 T .-Verl .

STATTWeTE - EIN EIGENHEIM !

Stellen «

Gesuche

Auswärtige
Wohnungen

sofort
( Üeber
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der Dinge , die Sie bei der

Entrümpelung entfernen ,
wird Ihnen klar , wenn Sie

durch Kleinanzeigen im

Wiesbadener Tagblatt
Käufer dafür suchen .
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das , was Sie entbehren
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ab 100 RM .
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« lost .

W .-Erbenbeim
Wiesbadener

Strafee 39 .

in klein . Prio .
Haushalt sofort in allen Saus¬
gesucht . Gehalt arbeiten erfahr ..
40 Mark . , sucht Stelle in

sof . ob . so . Karl -
strafee 33 . 3 lks .

Leere Mnni -n -de
zu Denn . Bis -
marckring 32 . 3 .

Webergaile 21 . 2
gut möbl . Zim -
mer . Telephon .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

eo . m . Pension
und Bad benutz . ,' ^ - id -

Iung . Ehevaar
sucht z. 15 . Oft .
ob . 1 . November
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Wohnung
Nähe Kianken -

( mögl . m . Gatt .)
zu kaufen .

Adelbeid -
strahe 26 . II .
ein gut mbl .
Zim . zu om .

» Wil
welches kochen

kann , mit nur

baust ), gesucht .
Putzfrau vorbd .

Kochgelegenheit
Lahnstrabe 22 .

Neugasse IB ♦

1( 1 . St ., EckeL
■ Kirchgasse ) ♦

: 2 - 2im Wohn t
M vermieienL
,Hans Damm ri
'Bismarckr . 27f

,Fernr . 25830J
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reichte Zeugnisse und
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45 RM .. zu Din .
Nab . Adelbeib -
strabe 40 .________

Tüchtige

Packerin
für Damen - und

Hanen - Konfektion,

Alter über

40 Jahre

Bedingung ,

Burg Crafe ,
Eltville a . Rb .

für sofort gesucht . I ges .

tüchtiges

Alleinmädchen

Schöne

5 ' W . - MW .
in gutem Hause ,
evtl . los . . zu Din .
Näh . Bismarck -
rins 30 . 3 . St .

Sette 10 » Nr . 228 .

jiing . Lemlen
gel . Preisang -b .
u , L . 136 T .-V .
Kleine Taver .-

WerNtatte

für Neubau , Kauf , Hypo . - Atläsung .
Auskunft und Beratung durch

Eigenheimschau Wiesbaden ,
Webergasse 16 , Ruf 22549 .

Zimmer
Oien zu om .

BEREITGESTELLT
DURCH

BAUSPARKASSEvMAINZ A .G .

Gebrauchte

Möbel
grofee Auswahl .
2 Rofebaarmatr ..

Eicken -Büfett
88 Mk . .

Plüschdiwan
38 Mk .

Küchenschräake
Kleiderschränke ,

2 Nähmaschinen
u . s. versch .

biU . zu verkauf .
Sckorndorf .

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr .

Suche zum 1 . 10 .
Stelle als

Köchin o . Stütze
in gutem ruhig .
Hause . Ang . u .
E . 136 an T .-V .

Hypotheken
zu vergeben

98 % Auszahl . .
1 % Tilgung .

Haus¬
verwaltung

übernimmt Ehe¬
paar gegen 2 - Z .-
Wobn . Ang . u .
H . 136 an T .-V .

Zuverlässiges
Alleinmädcken , __ _ _ _ _ _ _

8t “ S i » « * « i— i

sofort ob später 2viäbrige
gegen gutes Ee - Säuglings - und
halt in Villen - Kleinkinder -

lvir weisen Stellunas »
suchende darauf bin .
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -klnzeigen kein«
Mriginal ' ZeugniffeTochter achtbar .

Eltern kann stck
melden . Vorzust .

vorm . 9 bis I tagsüber , autzer
12 Übr . Binner , Sonntags . . ges .

Waaemann - Mauergasse 19 .
strafee 13 . | Bäckerei

, pslegerin .....
^ taatb geprüft )

D . lov sucht Stellung t .
n magol . -Verl . gutem Saus » io -
ZnverläMges fort . Angeb . u .

tüchtiges I . 136 au T .-V .

m . Patentrahm ,
u . ackteck . Tuck

| zu Derk . Anzus .
10 — 12 Nieder -

I waldstr . 11 . 1 l .

la Refeenzen
ges . Telephon .

Anmeldung , unt .
26630 erbeten .

Kraftfahrer
31 Jahre , ledig .
Führersch . 2 u .

3b seit 1924 .
sucht Stell , als
Beifahrer . Ang .
D . 136 T .-Verl .
MHMMM

sofort gesucht
Hotel

. Weihes Rod '

Wiesbaden .

I Gewerbliches Personals | Ehrliches türfit .
1----

^ zuverlässiges _

Friseuse fastmislunsenl

, , - • „ . > zu om . Herrn -
sch . mobl . Zrm . gartenstr . 4 . P .
w vermieten ---

Marktstr . 12 , 3 uiii zwei Betten
frdl . Zim . . 1 u . Klavierbenutz .

2 » etien . fret eotl ., Kochgeleg .
( ev . Kufi .»Sen .) intnrt zu oernt .

Teilweise möbl .
ob . leer . Zim .

zu oerm . . auch
als Büro ge¬

eignet . Tel .
Kirchgqsse 38 . 2 .

Witwe sucht
1 Zim . u . Küche ,

liebem . auch
Hausarb . Ang .
S . 131 T .-Verl .
Berufst . Dame

sucht
1 Zim . u . K .

Heizung , mogl .
Südoiertel .

Preisang . unter
2 . 137 T .-Verl .

2X3 Stunden
wöchentlich iaub .

nm . »
gesucht .

Bäck . Kirchner ,
Hockstättenstr . 4

Aufwartefrau
ob . Mädchen

gesucht . Melbe -
zeit 4— 6 Uhr

Neroberg -
sfrahe 14 , Hochv .

Stellen -

Angebote

Mdliche Personen \

LansuM . Personal |

fotz - Flügel
ganz erstklassig ,
owie ein

Piano
von Ibach

bitt , abzugeben .
Schock ,

Jahnttrafee 34 .

$6bmneinigung

"'
i

Bettfebern
Dannen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kitten,Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell . unb
Aufarbeit , ' n
eign . Werk¬
stätte preisw .

I unb gut bei

Krummeck
I Mauergatte 8 I
I unb 15 .
I Tel . 26122 . j

In mob . Neubau
Part . , mob .

2 -3im . -Wobn .
Bad . Küche .

Seihwasser und
Heiz .. 90 RM .

( Garage ) zum
1 . Okt . zu om .

durch Ihrig .
Klopstockstr .4 , P .

Kl . 2— 3 - Zim -
Wobn . zu verm .
Rbeinstrahe 68 .

Gartenhaus
2 . St . l . c

'
Yeftm .

40 RM . monatl .
N . Vdh . 2 . St ..
bei Streim .

Aelteres

* ” * n

| 6teiiöWW
kann , für klein , ttundenw . geh

Villenbausbalt Ang .M .136 T .-V .
2 Pers . , gesucht .
Telephon 28462 .

M . Ml . m . L . u .
Ofen z. d . Dotzh .
Strafe ? 21 . 2 .
Möbl . Zimmer

z. v . Dotzbeimer
Strafee 31 . Vdh .
Part . , bei Boh .
Frdl . Mbl . Zim .
mit ober ohne
Pension sofort S.
vm . Dotzbeimer
Strafee 35 . 2 l .

Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Strafee 68 , 1 l .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzbeimer
Strafee 74 . 2 r .
Möbl . Mans , zu
vm . Dotzbeimer
Strafee 80 Part .
Mbl . Doppelzim .
monatl . RM . 50 .-

m . fl .Wass . ,Hzg .
Friedrichstr . 16,2

Frdl . mbl . Zim .
I zu vm . Eraben -

strafee 2 , 3 lks .
Einfach möbl .

Zimmer
preisw . zu ver¬
mieten Herder -
ttrafee 3 , Part .
Sonn . m . Z . fr
Herderstr . 13,2 t .
In gut . Haufe

möbl . Zimmer

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und
Haushalt |

sofort gesucht
Wilbelmftr . 44 .

1 . Stock .
Ein tüchtiges ]
Hausmädchen

mit einig . Koch -
kenntnitten sof .
gesucht . Ang . u .
r . 137 T .-Verl .

Wobuschlufzim .
zu vm . Dränten «
strafee 27 . 1 r .
Er . gut . mbl . 3 .
zu vm . Dronien -
strafee 35 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Dranten -
strafee 54 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
an Dauermirter
zu verm . Rbein -
strafee 48 . 2 ,
Gut möbl . Zim .
m . 1 -2 Bett , frei
Saalgatte 24,21 .

Sch . möbl . g .
heizb . Zimmer

zu vm . Scharn -
borftstr . 22 , 1 l .
Sck . möbl . suub .

fierfett in allen , —
Atb . , 1 . Tarif - in klein . Villen -
lobu und mehr , hausb . für balb -
i . Dauerstellung tags sof . gesucht ,
ges . Kurviertel - Räbe Idsteiner
läge . Äng . unter Strafee .
L . 137 T .-Verl . I Telephon 26630 .

A . Bahnhof
gut möbl .

Südzimmer
m . Gastod ), u .
eign . Messer , a .
f . Eben , preisw .
zu Derrn . Babn -
bofstr . 61 , 3 r .

Gut möbl .

MOldenziiN .

z um . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Schön möbliert ,

sonniges Zim .
an Dauermieter
zum 1 . Oft . su
verm . Vismarck -
ring 36 . 1 . St .
Gut möbl . Zim -
evtl . mit voller
bester Verpfleg .
Bis 4 , nach 7

Uhr abends
Boseplqi - 6 , 2 l .

Sck . mbl . Einz .-
u . Doppelzim .,

Wobn - u .Scklafz .
oder Büro ,

Ecke Er . u . Kl .
Burgstrafee 2 , 1 .

3134a ;37 Retter in der Not und hilft auch Ihnen !

Scköne

2 - 3 . - MHN .

mit Erker unb
Balkon , in klein ,
sonn . geleg .Villa
mit Heizung u .
Deien , gleich ob .
später zu verm .
W .- Souueuberg .

Weihergarten -
strafee 12 .

Kl . 2 - Zimmer -
Wobnung

zu verm . Fried .-
M . 280 .— . Ang .
E . 138 T .- Verl .

3 3immer

Rettelbeckstr . 13 .
L St . r .. 3 - 3 . - W .
z. 1 . Nov . z . vm .

Eesetzl . Miete

■ ■ ■ ■ ■ ■

tot . Waat
zu vk . . für Auf¬
arbeit . v . Matr . .
ieb . kl . u . gröfe .
Quant , bitt .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Strafee 73 .

WIIWW | >

lnoehoteunteiB. 126 MissEl ^ i

an denTagb ■Verlag. | SailUsre hm

€
an --ffe " CS

Mädchen Adelbeidstr . 50 .

für Botengänge I Mmliche Dctfonen I
u . leichte Arb . x == 1

sofort gesucht . I tettttnua |

MÜSa -
i WsM

, Stütze z . Verkauf von
gefetzt . Alters , Vlitzableiter -

zurn Mitheli . in Anlagen gegen
Frembenv . geh hohe Provision

Ang . u . U . 137 gesucht . Angeb .
an Tagbl . -Verl . ltnfet A . 52 an
Suche im Kochen Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
mit Zentralheiz .
u . fllefe . Matter
an berufst , fern ,
zu om . Lemng -
ftrafee 4 .

baus . Äng . unt .
-------- - IK . 137 T .-Verl .
Sanb . mbl . souu . Aelt . alltt . Frau
3inu a . f . Ebev Iu6t einfaches
ru verm . Luisen - sauber . Zim . m .
strafee 5 , V . 2 r . | etw . Kochgeleg . .

unb allen Saus - 1HHWHM

zuverlässig/
' ^ ^

I « -MaUtsoMl
Frau ob . illt . Kaufmann

Fräulein für vorerst halbe
in frauenlosen Tage ges . Lickt -
Sausb . Ang . u . bild , Zeugnisse
E , 137 T .-Verl . | üb . bish . Tätig¬

keit erwünscht .
Ang . A . 62 T .-V .

2 M . Wanderer
4- Sitzer - Limous .
4türig , in erft -

klatt . Zustand ,
generalüberholt ,
günstig zu oerl

Lustenberger ,
Mainz .

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

SchreAW
gebraucht

20 RM . zu verk .
Telephon 27554 .

Enterb , kompl .
Bett preiswert
zu verk . Stein »
gasse 10 , 2 . St . l .

Zwei w . Metall¬
betten , 9lu6K »

Wascht , mit M .
billig zu verk .
Lehrstr . 4 . 2 .
Eins . Doppelbett

Oranienstr . 8 , Müller .
1 links I Kaii .- Friedr . -

( a . b . Rheinstr .) I Ring 29 , 1 .
bebagl , mbl . 3 . Sck . mbl . Man !.
1 — 2 Veit . , auch äU „ errn . Kail .-
kurz . Dauer , z . v . -

^ - Ring 50 , 1 .
Rheinltr . 38 . 2 , @ ut möbl . 3 . an
gut mobl . Zrm . j Dauermieter ,
zu vermieten .___ Zentralhz . . sof .

NW . 40 , 2 » " -efT, !
a . d . Taunusttr . Telephon 22701 .
sonn , gut möbl . ® . mbl . 3 ., 1 b .
Z . , 1 u - 2 V . . fr . 2 Bett ., fr . Tel . .
Sckacktstrafee 33 , Kochg . Kapellen -
3 r . , 01 . möbl . strafee 12 , 2 l .
fUZanfarbe m . L .. Möbl . 3immer
Herb . W . zu v . | Karlstr . 2 . 2 . Et .

stzemrdliches Personals

Ebrl . strebs . jg .
Mann , v . Lanbe
Mstr .-Sobn .sucht

Arbeit irgenbw .
Art , womöglich
Dauerft . Angeb .
T . 136 T .-Berl

Jg . Kraftfabrtt .
Fübrerschem 3b .
sucht Stellung ,
übernimmt .auch

Nebenarbeiten .
Ang . u . K . 136
an Tagbl .- Derl .

monatl . . 62 .50 .

Für
'

klein , mob . I Fl ebrl . Madch . ,nna
"

eingerichteten 0 . Lanbe . f. St . „ . — 0 -
Haushalt .. im Hausb . Ang . «

tüÄt . M6rt ^ l2U ^ ^ llneee8^ ente
<T 1 SoSv . . !of . ober

rr hDatei 8U rwrrn .
lucht Stell . Ang . ŝ m . 50 RM
D . 138 T .-Verl . Äng . u . S . 137

| Mlllllichi PersMÖs| an Tagbl . - Derl .

Sckön . 26 . 31m . ev . angen . Man -

2 MdI . Wm
strafee 12 , 1 lks . ( Herren , unb

WMZ
'

«

Dame sucht in
Umgeb . Wiesb . .

Höhenlage .
6 . heizb . mbl . 3 .
evtl . Mittagst .
ob . eins . Pens .
AngM . 137T . - V .

Eeldoerkehr

I SapiialM -Aiigedote

10 = bis 12 000
als 1 . Svvoth .
v . Privat auf
itäbt . Miets¬
objekt sof . zu

oerg . bch .
Fr . Scheller .
Hypotheken ,

Rheinstr . 47 .

j ^ änbtei ■Settäufe
~

MWed «

SWzimll
265 — 385 Mk .,

Eick .- Sveise,im .
komplett

260 — 285 Mk ..
Einz . Büfetts

145 u . 165 Mk . .
Couche 65 Mk . .
Eicken -Ans,ieh -

tisch 38 Mk .
Stühle in Rohr .
Stoff unb Lede

WlM
10 Wettritzstr . 10

Darleb .-Scheine

Möblierte
Wohnungen

Sonn . g . möbl .
2 - 3im .- Wobn .

ober Wohn - unb
Schlaszim . . flieh .
Watt . , los zu d .
Rerotal 31 . Sv .

Fremdenheime

Tauerheim
gr . sonn . Dopp .-
u . Einz .- Zimmer

frei . Pension
Künstlerhaus .

Kapellenstr 19 .
Möbl . Zimmer

mit und ohne
Pension

„ Rosenbof "

Lahnstrafee 22 .
Telephon 25302 .

Dauermieter
Kurgäste
Passanten

finden gemütl .
Heim .

Einzel - unb
Doppelzimmer .

Fremdenvension
Morber ,

Luisenstrafee 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34 . 2 ,
Babnb .. m . g . 3 .

Rapitalien =ffieiuirie ]

PoBeMer
sucht 100 RM .

kurzfristig .
Anaeb . an Post -
sack 136 .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

— , Breecheshose .

MW0 . U .
' LK ' S - >

sck. 4 -3, -Wohu . bitt . ok . SLnltz .
Part « evtl , mit >Luikenplatz 3 .

*
»1! nn ? Euterhalt .

Varkballe zu vm Mantel .
Ang u A . 54 arbeit Memng -
an Tagbl .-Verl . , Vogelkäfig
r 'm -. L r J . I bitt , zu nerfauf .

MgeMe Dotzbeimer ,l w | Str . 86 . M . 1 r . > waldstr . 11 . 1 l .

Chaiselongue
neuwertig , bitt . — 4

mÄSss . Dei Weil
sth . 1 . Stock . __

Ebrl . fleih . ,jung ,

dausgeoillin
tagsüber ober

ganz fof . gesucht .
Kettler .

Herderstrafee 12 .

30 . MWN
tagsüb . gesucht
Hellrnunbsir . 17 ,

für Villenbaus -
halt gesucht ,

Nufebaumstr . 4 .

AlleiWädüien

Tockterzim . 65 .—
Linol .- Teppich

Tev " - <cke. Läufer
Schreibt . . Tische
Stühle . Schränke

Matratzen
in Kapok . Rofeh .

Wolle usw . ,
Kissen . Deckbett .
Couche . Chaisel .
unb vieles mehr
bitt , burd )

Ausstell . - Säle
E . Klapper .

Langgatte 48 , 1 .
Webergatte 37

unb 32 .
Telephon 28627 .

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Reparatur -
Werkstätte .

Laben .
16 - bis 18jährig .

Mädchen

Kapellenstr . 7 . 2 .
eins , mbl . Zim .
Langgatte 12 , 3 .
Eing . Sckützen -
hofstr . 2 . mbl . gut
heizb . Zimmer
preisw . zu vm .

Albrecktftr . 12 . 1
sch . mobl . Zim . .
fl . Wasser , mit
1 ober 2 Betten
zu vermieten .
Albrecktstr . 34 ,

2 r . . sch . m . Zim .
a . ber . H . zu v .

Friedrickttr . 29 ,
Dittrick .

g . möbl . Zim .
Herrngarten -

strafee 8 , 2 . eien ,
möbl . Zim . fei .
Woche 6 .50 Mk .

Änn D‘
I Ä ’Ä

Mobl . neu hernenditet
tYi Zimmer Ang . u . W . 136

50 RM . an Tagbl -Verl ,

keleoenheit !
Resormkücke

2 .60 br . . i . Auftr .
Reimers Pat . -

Kücken - und
Bügeltisch

I . 5SM : K • M * « *

iwWäwS
Mannh . Spitze

und Bad , Ratze Brand .
Loreleiring . ab - Kelleritrafee 6
zugeben . 50 bis

.
el : ' ” ° Be --

60 RM . Ana . u . 2 Herr . -Wiuter -
E . 133 T .-Verl . mdntel

--- 1 Herren -Ueber -
gaugsmantel ,

1 braune

4 Zimmer

EckäuE

4 - Zim .

Wohn
Küche . Bad . Zu¬
behör . Et .- Seir . ,
im Same Nero¬
bergstr . 16 . »um
1 . 11 . 37 zu vm .

Dr . H . Schmidt .
Taunusttr . 13 .

Telephon 27967 .

Sck . möbl . Zim .
zu oerm . Ade . -
beidttr . 101 , 1 .
Sck . möbl . Zim .
fof . preisw . zu
vermiet . Adolfs - 1
allee 7 , 2 rechts .

LW
'
yvMllhe I

gut möbl . Zim .
1 und 2 Betten .

QUd) s . PaW .
Albrechtttr . 23 .

1 . Stock .
Nabe Gericht u .

Babnbof
schon möbl . Zim .
ab 15 . 10 . 1937

Albrechtttrafee 40
Part , links .

Mbl . Zim . z . v .
Vabnbosttr . 39 .

1 duukelgettr .
Hole

Schrittlänge 88 ,
wenig getragen ,
schwarze Leder -

Gamaschen
billig zu verk .
Rbeinttr . 67 . 2 .

Schiersteiner
Str . 20 , Mtb . 2 l .
Möbl . Zim . an
bei . Frl . zu vm .
Schulberg 13 , 1 .
Sep . möbl . Zim .
zu verm . Sckul -
berg 25 , Part .
Mbl . Manla de
zu verm . Sedan -
pigtz 2 , 1 . St .
Möbl . Zimmer

( Siih ' eite ) billig
zu verm . Weil -
strafee 22 , 2 r .
Frdl . mbl . Zim .
b . zu v . W - llritz -
ttr . 48 , Htb . 1 l .
Gut möbl . Zim .
zu vrn . Wettend -
strafee 1 , 1 r .
Sch . mbl . Z . 4 .—
wöcktl . Wettend -
ttr . 5 . 1 . St . r .
M . Z .. 1 -2B . . Kl .
Wikbelmttr . 5 2

Gut möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Wilbelmttr .28,3

Leere Zimmer
unb Mansarden

Ein - Zimmer -
Wohuuugen

Knausttrafee _
Lothringer „ 6 '

Erabenttrafee .
Er . Laden

Erabenttrafee, , 2 .
Näheres i . Büro

Reinhardt
Crabenttrafee 2 .

1 Zim . u . K .
Stü .. Teilwohn . .
z . vm . Oranien -
ttr . 47 , V . P . r .

2 Zimmer

Rettelbeckstr . 13 ,
» Bit , 2 Zim . u .
K . zum 1 . Nov .

zu vermieten .
Näb . Müller ,

Bismarckr . 24 , P .

2 Deckbetten
gut erb ., billig
zu verk . 6 <6arn =
borttttr , 22 . lks .

Euterh . Küche
m . Zubehör

u . Peirol . - Dfeu
für 25 RM . zu
verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ae

1 Krone
1 Höhensonne

3teil . Rofebaar -
Matr . zu verk .
Luisenttr . 24 , 2l .

S . -Fabrrad
( Ballon ) su vk .
Moritzttr . 3 . V . 3

Mod . guterbalt .
Kinderwagen

für 25 RM . zu
verk . Visrnarck -
ring 35 , S . 2 . St ,

MeMi
kornb . . neuwert . .
Ansch .- Pr . 300 .- .
bitt , zu verkauf .

Molitor ,
Eoebenttr . 16 , 1 .

Snoettitennet
„ 5uno “

gut erhalten ,
zu verkaufen
Sindenburg -
allee 39 , 2 .

4fl . Gasbackofen
Diwanbecken

schöner Tisch
Wäschemangel

weife . Metallbett
wegen Haush, -
Auflösung billig
zu verk . Weber -
gasse 37 , 2 r .

Hst -EIMoe
2,25 Ig „ 1,50 hoch
21 ausziehbare

Fächer , billig
Schützenttrafee 1 .

Faiser
, verschiebene Er . .
. PslanrenkLbel
- billig zu verkauf .

Dranienttr . 42 ,
Sth . Part .

Möbl . Zim . zu
vermiet . Moritz -
ttrafee 21 . 4 r .

Möbl . Zimmer
a . Berufstätigen
zu oerm . Moritz -
ftrafee 24 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Dranien -
ftrafee 4 . 2 lks .
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Deutfehes Theater ,

Donnerstag , 30 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Der Kuh in der

Westentasche ." Lustspiel in 3 Akten von Jörg Ritzel .
( Anher Stammreihe .)

Freitag , 1 . Okt . : 20 .00 -22 .00 : 1 . Sinfonie - Konzert der Kapelle
des Deutschen Theaters . Leitung : Karl Fischer . Solist :
Kammersänger Walther Ludwig vom Deutschen Opern¬
haus in Berlin als East .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 30 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : Uraufführung : „ Die
schwarze Perle ." Komödie in 3 Akt . v . Dr . C . Hagemann . -

Freitag , 1 . Okt . : 20 .00 — 22 .15 : „ Parkstrahe 13 .“ Kriminal¬

stück in 3 Akten von Axel Soers .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 1 . Okt . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer -
musiker Günter Eberle . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Donnerstag , 30 . Sept . : 16 .00 im groh . Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 groher Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . ) 20 .00 kleiner Kurhaussaal : Sn Ver¬
bindung mit dem Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein : Vortrag Dr . Wolfram Waldschmidt . „ Das
weingerechte Wiesbaden , die Pforte zum Rheingau .

"

Freitag , 1 . Okt . : 16 .00 — 18 .00 im kleinen Kurhaussaal :
Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 1 . Oktober 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Schallplatten .

15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .15

Der Nebel steigt — es fällt das Laub .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Musik . 24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener Film - Theater ,

Thalia : „ Der Weg des Herzens ." Ufa - Palast : „ Daphne
und der Diplomat .

" Walhalla : „ Die Warschauer
Zitadelle .

"
Film -Palast : „ Die Frau des Anderen .

"

Capitol : „ Der Bettelstudent ." Apollo : „ Goldfieber .
"

Urania : „ San Franzisko .
" Union : „ Eine Frau ohne

Bedeutung .
" Luna : „ Eine Frau ohne Bedeutung .

"

Olympia : „ Die zweite Mutter .
"

ftinwn
(Eilen
Molle
Mt

* •

8MM
Hochstiiltenstr. 6/8

Del . 28651

verschieden ist .
Im Namen

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß am 28 . September , vor¬
mittags 9% Uhr , mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater

Johann Völker
nach schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Amalie Völker , geb . Rudolph .

Wiesb .-Sonnenberg , Verdunstraße 47
Thompsonvill (Gönn .) USA .

Die Einäscherung findet am Freitag , 1 . Okt . ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Blumen - und Kranzspenden sind im Sinne
des Verstorbenen verbeten .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

„ Hausmarke “ * nn .
Wachsu .Beize,gr . Dose JU

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

„ Hochglanz “ - Wachs ge ge
Große Dose / K

ca . 400gm . Öffn , nur ~ i

„ Mühlos “ Pfd .- Dose 68 H
„ Seifix “ Pfd .- Dose T5 3 ,
„ Loba - Zepp “ Pfd .- Dose 7S 3 ,

Von ganz besonderer Güte :

„ Sonnenglanz “
, Wachs rgi

und Beize Pfd .- Dose JU
1/1 - Kilo - Dose 98 H

Gelegenheitskauf :

, Loba - Blitz -fix * OQ
Wachs und Beize gee
Dose nur . . . . A

Gute Schuhcreme

aus edelst . Rohstoff 11
schwarz , braun , „
farblos . . . nur ' ~l

Viele sparsame Hausfrauen
kaufen bei Zimmermann

ßDhnermadn
und Beize „ Sonnenschein “

3 / - Pfund - HC
ca . / 4 Dose . . J H

Altpapier h Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

ßernen Sie Ohre Nout selbst zu pflegen !

am

Rausgesutze am

cm

^ SdMenberg
'
schen fiofbudiöruthcrei

UnterrW

Kontore im Tagblatt - Haus Langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 • Gegründet 1809

Ohre Vermählung geben bekannt
Soeben erschienen

Kleiner amtlicher Taschen

Fahrplan
^Trauung : 2 Uhr {Ringkirche .

Preis 50 PI

Wiesbaden , Winkeier Str . 9 .

Verloren

Gefunden

Zwiebeln . .
Salz .
Sauerkraut .
Weizenmehl .
Suppenreis .
Bohnen . .
Gerste . .
Linsen , .
Weizengrieß
Malzkaffee .
Haferflocken
Erbsen . .
Kartoffelmehl
Paniermehl .
Nudeln . .

Wozu uibl es unsere

Hauszeilsdirift

4 . Oktober
im ^Hauptgeschäft “Saunusstraße 4

5 . Oktober
in Filiale LDilhelmstraße 56

6 . Oktober
in Filiale Rotel Rose

Üoranmeldungen erbitten höflichst

Die

Zeitungsanzeige

RingQuelle
Bismarckring 11

AÄ-btfiMiqmSiemeinefluslägeix
tJ & utröni
Sch rua/ba eher
Wr 1893 Str.

Ganz unerwartet verschied meine liebe
Schwester

Englische
Stunden

für 7jähr . Kind
gekuckt v . Eng -

ländertin ) .
Ang . u . B . 138
an Tagbl . - Verl .

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen -Abteilung .

Glizabeth <Rrden
’

s
‘Assistentin erteilt bei uns kostenlose
‘Beratungen in allen GFrasen gesunder
Ĥautpflege und K̂örperkultur

Gültig vom 3 . Oktober 1937

bis zum 14 . Mai 1938 .

^Kästner & . Sacobi
Ruf 25959

Guterhalteneu

Auto - Anhänger
5 To . Traglast ,

mit Vollgummi -Bereifung sucht
A .- E . für ch- m . Produkte norm .

m _ S . Sckeidemandel ,
W . - Sckterstetn , Televbon 61141 .

500 g
. 7
. 12
. 14
. 18
. 13
. 21
. 22
. 23
. 23
. 25
. 26
. 27
. 29
. 35
. 38

catti'n̂ Um&vis-

hoherQarantief

Im Namen der Hinterbiiebenen :

Edy Seiler .

IDalter Otto

ßissy Otto
geb . ® ühnemann

LDiesbaden , den 30 . September 1937
Schroalbacher Str . 14

WIESBADENER TAG BLATT - WIESBADEN

Herr Einzelhändler ?

Die vielen guten Vorschläge , die prak¬

tischen Beispiele und wichtigen Hinweise

. stehen Ihnen kostenlos für Ihre Werbe¬

maßnahmen zur Verfügung .

Wollen Sie davon Gebrauch machen ?

Holen Sie sich gleich das neue Heft in

unserem Geschäftshaus ab .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

MlW !
Vor einig . Tag .

stlb . Herreu -
armbandubr

mit gold . Ziff .-
Blatt u . verckr .
Armband verl .
Abzugeben geg .
Belobn . Heist ,
Bleickitr . 35 . 1 .

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ’sch «
Hofbachdruckerei
Wiesbadener TagblaU

Braunseidenes

Portemonnaie
mit Eeldinbalt

und einer
goldenen Brosche

Scklangemorm
( Andenken )

verloren . Gegen
gute Belohnung
abzugeben

Hotel „ Rose "

MUMHM
Eitarre -Uuterr .

ges . Preisangeb .
u . B . 131 T .- B .

Druck und Verlag der

l . Schellenberg
'

schen

Holbuchdrucketel
Wiesbadener Tagblatt ,

Auf 1 60 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Zurück
am 2 . 10 . 1937

Dr . Hoffmann

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die Kranz - und Blumenspenden ,
den ergreifenden Gesang meiner Arbeits¬
kameraden vom Singchor des Deutschen
Theaters bei dem Heimgange meiner
lieben Frau

Hedy Seiler
herzlichen Dank .

Pechvögel
sind solche , die glauben , sie gewinnen
nichts und die glänzenden Gewinn¬
aussichten der 50 . Jubiläumslotterie
nicht ausnützen . Bedenken Sie doch :
auf fast 2 Lose fällt schon ein Gewinn ,
dabei je 2 Hauptgewinne zu 1 Million ,
500000 , 300000 , 200000 , 10 zu
100000 usw ., darum mutig gewagt I

Ziehung 1 . Klasse 20 . u . 21 . Okt .

• MOOOOOOOOOOOOOOOOH

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Wiesb .- Sonnenberg
Adolfsfraße 9 Tel . 29070

5 .— 4.— 12 .— 24 .— RM .
je Klasse. Porto und Liste 30 Rpf.

J . schweickert
Lotterie -Einnahme Stuttgart
Marktstr . 6 Postscheck Stuttgart 8111

JsP -

*1 Der Tip . den ich heute allen Büros zu'Q geben habe , ist folgender : Laßt alle
I Briefbocen , Rechnungen , Bestätigungs -

/ und Angebotsformulare beim Neudruck
f auf das DIN -Format und auf die prak¬

tischen Fensterhüllen einrichten .
DI N - Drucksachen in Verbindung mit
Fenster - Briefhüllen bringen wesentliche
Zeitersparnisse an der Schreibmaschine
und beim Post,,fertigmachen “ . — Gleich
praktisch und vorteilhaft sind auch die
Schreibmaschinen - Postkarten mit dem
selbstklebenden Adressenstreifen .
All diese Drucksachen , die die Arbeit im
Büro wesentlich erleichtern,werden fach¬
männisch und preiswert gedruckt in der

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

ÜUMlM
w . mögl . Sacks¬
motor . gesucht .
Ang . mit Preis -
ang .B . 137 T .-V .

1— 2 Flaichen -
arttelle

gesucht . Ang . u .
A . 53 an T .- Vl .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Suppeneinlagen 39
Makkaroni . . 40
Spaghetti . . 42

hie staunen !
*

Wir verkaufen !
Ruhiger Schlaf !

Meine Wecker
wecken Sie pünktlich !
Uhrmachermeister |

C/hreQlhren
llü’~" i2Hl l*auferi&jehai.mir

« 2 i stetspreismertund.

Schneiderin sucht
noch einigeKund .
autz . dem Hause .
Tag 3 .— . Ang .
O . 137 T .- Verl .

Moderne

fitrifllßiiiunö
nach Man . in
Wolle u . Boucle

Strümpfe
Aenderung und

Reparaturen .
Strickerei
Schneider ,

Hellmundstr . 40 ,
1 . Stock .

— — — — —

Fra« Auguste Bohr
,

Wwe.

geb . Pflüger

im 57 . Lebensjahr .

In tiefem Leid :

Lina Pflüger .

Wiesbaden , den 28 . September 1937 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 1 . Oktober 1937 , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Essig . . Liter 15

. . . und auf alles

3 % Rabatt

aber nur in •

Ach so , schlechte Verdauung ! Das kenne ich nicht
IAT — " ehr , seitdem ich „ Kufeke " esse . Es bekommt mir
’’ ’• o TCIIII glänzend und schmeckt vorzüglich . Sie können,Xufeke "

q . - J _ __ __ O z. B. als Getränk oder als Zusatz zu den täglichen
* • WII11 e Suppen verwenden , wie es Ihnen am besten schmeckt .

Kochrezepte liegen jeder Dose bei .

3a . For - ober

6tch -Amer
( Rüde ) , in gute

Hände billig
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . S . 137
an Tagbl .- Verl .

Kaufe
Aufstellsachen

Bücher
Ferngläser und
alte Porzellane
Gemälde ( alt ) .
5 . Zimmermann

Taunusstr . 28,2

Motorrad
200 ccm , gesuckt .
Ang . mit Preis -
ang . G . 137 T .- V .

..
WWlliche

Linpsehlililgen

Engelmann
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motoren für die
wurden bisher aus dem Auslande bezogen ; eine irgendwie be¬

merkenswerte eigene Flugmotorenfabrik gibt es in China

nennen , 1932 von den NAC . ( Naoal Air Establishment in

Schanghai ein neues See -Aufklärungsflugzeug „ Chiang Hau
"

( Zweisitzer ) herausgebracht . Auch sonst sind noch eine ganze
Reihe Flugzeuge von chinesischen Werken gebaut worden .

Eigene Flugzeugwerke , die von der Luftwaffe in An¬

spruch genommen werden , find die „ National Government

Aircraft Factory
" in Hangtschau , die „ Naval Air

Establishment
"

, die wir vorher erwähnten , in Schanghai und

„ The Aviation Factory
" in Liutschau ( Kwansi ) . — Die Lei¬

stungsfähigkeit dieser Firmen lägt sich natürlich nicht mit der¬

jenigen japanischer Werke vergleichen . Allerdings befinden
sich auch ausländische Fabrikniederkafiungen in China , die hier
die Flugzeuge vollständig fertigen , wie „ The Curtig -Wright
Aviation Factory

" in Siukwan ; eine zweite Fabrik dieser
amerikanischen Firma ist im Entstehen begriffen . Die Flug -

.....
Flugzeuge der chinesischen Fliegerwaffe
em Auslande bezogen ; eine irgendwie be -

noch nicht .
Es steht also ohne Zweifel fest , daß China bereits über

eine eigene Luftrüstungsindustrie verfügt , bei der eine gewisse
Leistungsfähigkeit nicht bestritten werden kann . Es ist aber

anzunehmen , daß in einem Lande , dessen Industrialisierung

noch in vieler Hinsicht in den Kinderschuhen steckt , mancherlei

Schwierigkeiten austreten werden , die z . B . in Japan längst
überwunden sind . Trotz seiner alten Kultur ist China für den

Fortschritt der Zivilisation rückständig . Die Fortentwicklung
der Wehrwirtschaft und Luftrüstungsindustrie Chinas wird

daher vorerst noch immer mehr oder weniger von fremdlän¬

dischen Fachleuten abhängig sein , wenn auch nicht verkannt

werden darf , daß in den letzten zehn Jahren viel erreicht
worden ist , was man früher in China nicht für möglich ge¬
halten hätte .

Vermischtes .

Vier Originalbriefe aus einer Schreibmaschine . Ein
amerikanischer Ingenieur hat eine neuartige Sch reib -

maschine erfunden , die in Fachkreisen aUgeinetnes Er¬

staunen erregte . Auf dieser Maschine , die vier verschiedene
Walzen hat , lassen sich nämlich gleichzeitig vier glerch -

lautende Originalbriese schreiben . Es kommt seyr
häufig vor , daß große Firmen zahlreiche gleichlautende Brrefe

zu versenden haben , zu denen man ja doch aus geschäftlichen
und repräsentativen Gründen keine Durchschlage , die als

solche ja ohne weiteres erkennbar sind , verwenden kann . ,-Dte
neue Schreibmaschine , die bei Benutzung einer einzigen
Tastatur die gleichzeitige Herstellung von vier Orrgmalbriefen
gestattet , erspart naturgemäß das Vierfache an Zeit und Geld .
Jeder der vier Briese wird auf eine der vier Walzen ern -

gespannt , die automatisch miteinander verbunden sind Außer¬
dem lassen sich aus diesem neuen Schreibmaschinenmodell auf
jeder Walze noch fünf Durchschläge machen , sodaß bei , ein¬
maligem Schreiben vier Originalbries : und 2 0 B r r e i .
k o v i e n hergestellt werden können . Der Erfinder dieser
Maschine hat bereits riesenhaste Angebote bekommen von
Fabriken , die die Herstellung übernehmen wollen .

* Zucker gegen Pilzgift . Ein nafier Sommer mit seinem

reichen Pilzsegen zeitigt erfahrunggemäß zahlreiche Pilzver¬
giftungen . Als einer der giftigsten gilt bekanntlich ber

Knollenblätterpilz , der ost mit dem Champignon verwechselt
wird . Sein Gift ist deshalb so gefährlich , weil es erst nach
Stunden zu wirken beginnt . Zwei französische Forscher , die

Professoren Sirret und Marec , haben angeblich ein Mittel

dagegen gefunden . Tieren , die nach dem Genug von Knollen¬

blätterpilzen die typischen Vergiftungserscheinungen auf -

wiesen , spritzten die Gelehrten Zuckerlösung ins Blut . Auf

diese Weise gelang es , die vergifteten Tiere dem Tode zu
entreißen . Beide Forscher sind der Ansicht , daß dieses Heil¬

verfahren sich auch für den Menschen eigne .
* Der Bau eines 800 Meter hohen Wasserfalls . Unweit

des Chersee - Berges im nordamerikanischen Felsengebirge sind

Mitglieder des amerikanischen Freiwilligen Arbeitsdienstes

gegenwärtig damit beschäftigt , einen Wasserfall zu bauen . Es

handelt sich darum , eine starke Quelle , die unterhalb des

Gipfels entspringt , so abzuleiten , daß sie sich über eine fast

senkrecht fallende Wand rund 800 Meter tief in direktem Fall

ergießt . Dieser gigantische Wasserfall soll nicht etwa den

Zwecken des Fremdenverkehrs dienen , sondern die notwendige

Kraft für ein Elektrizitätswerk liefern , das die ganze Um¬

gebung mit elektrischem Strom versorgen soll .
* Ziegen und Rauschgift . In Barren - Island in

den Vereinigten Staaten hat sich ein sonderbarer Vorfall er¬

eignet . Ziegen hatten ihr Gehege verlafien und einen neuen

Weideplatz gesucht . Alsbald erschienen die Tiere wie be¬

sessen sie versuchten die Bäume zu erklettern , drehten sich
wild im Kreise und blieben plötzlich wieder stehen . Man

untersuchte die Kräuter des Weideplatzes und fand darunter

eine Pflanze , die Träger des Rauschgiftes war . Es handelt

sich dabei um die Droge Marijuana , die die Indianer

an ihren hohen Festen verwenden , um hellsichtige Vistonen

hervorzurufen . ________________ _______ __

Zentralregierung befindet sich bereits seit 1932 im vollen Auf¬
bau . Als das Programm für 1934/35 festgelegt wurde , waren

bereits etwa 300 Land - und Seeflugzeuge int Dienste der

Luftwaffe . Das Bauprogramm für 1934/35 sah aber bereits

700 Flugzeuge 1 . Linie und 300 Flugzeuge 2 . Linie vor . Zu

seiner Durchführung waren 10 Millionen Dollar bereitgestellt
worden . Die Ausrüstung der Fliegergeschwader Chinas setzte

sich zunächst und auch heute noch in erster Linie aus Flug - -

zeugen ausländischer Konstruktion und Herstellung zusammen .

Selbstverständlich hat sich die Regierung darum bemüht , die

Flugzeugwerke im eigenen Lande zu vermehren und ihren

Leistungsstand zu erhöhen . Hierzu aber gehört Zeit , und diese

hierzu erforderliche Zeit hat China bisher noch nicht hinter
sich gebracht , ebenso wie die Entwicklungsgszeit im Heere noch

nicht genug oorwärtsgeschritten ist . So befindet sich in der

chinesischen Fliegerwaffe vielfach ein Sammelsurium von Flug¬

zeugen aus aller Welt . Übrigens bestand bis zum 2uli 1936

noch eine südchinesische Luftwaffe in Kanton . Diese ging
dann mit 90 Maschinen in der Luftwaffe der Zentralregierung
auf . Das Hauptquartier der Luftwaffenführung befindet sich
heute in Nanking . Ein selbständiges Ministerium ist nicht
vorhanden , d . h . die Luftwaffe ist hier noch nicht als selbstän¬

diger Wehrmachtteil herausgehoben . — Die Ausbildung
und Schulung des Nachwuchses im chinesischen Militär¬

flugwesen erfolgte hauptsächlich durch amerikanisches Personal ,
besonders an der Fkugakademie in Hangtschau , wo

ständig über 400 Schüler kommandiert sind . Auch in Nant -

schang ist inzwischen eine Fliegerschule entstanden , und weitere

sind im Bau .
Daß man sich in China nicht nur darum bemüht , Milttar -

flugzeuge zu besitzen , sondern sich auch in China unabhängig

zu machen , beweist allein die Tatsache , daß man Flugzeuge in

eigenen Werken herstellt . So wurde , um nur ein Verspiel zu

Zum Konflikt im Fernen Osten .

Wehrwirtschaft und Lustrüstungs¬
industrie in China .

Von Hauptmann a . D . Eandenberger -Moisy .

China ist an den Krieg gewöhnt . Bestanden keine außen¬

politischen Konflikte , so bekämpfte man sich im Innern . Bei

der wehrpolitischen Wertung des 440 - Millionen -

Volkes kann man keinen einheitlichen Maßstab anlegen . Der

Wert der Provinzialarmeen ist nach modernen Grundsätzen

gerechnet , gering , aber derjenige der Armee der Zentralregie¬

rung wiederum ganz anders und höher einzuschätzen . Die

Zentralregierung mit Tschiangkaischek an der Spitze hat im

Laufe der Jahre stetig an der Fortentwicklung des Heeres

gearbeitet . Hier hat sich so ein Gegner herausgebildet , mit

dem auch eine moderne Wehrmacht wie diejenige Japans

rechnen muß . Wie man täglich aus den Zeitungen ersehen
kann , besitzen die Chinesen auch eine Luftwaffe . Man

macht sich bestimmt falsche Vorstellungen , wenn man in ihr
etwa abessinische Erinnerungen wieder lebendig werden zu

sehen glaubt . Damit soll aber keineswegs gesagt werden , daß

Chinas Luftwaffe etwa der japanischen gleichwertig sei . , Dazu

ist die ganze wehrwirtschaftliche Entwicklung Chinas viel zu
undurchsichtig , um nicht zu sagen chaotisch .

Merkwürdig ist allerdings , daß trotz der unruhigen Lage
im Innern der Außenhandel Chinas als Barometer der wirt¬

schaftlichen Entwicklung in den letzten Jahren eine stetig an¬

steigende Tendenz aufweist . So betrug der Wert des gesamten

Außenhandels Chinas im Jahre 1936 rund VA Milliarden

Mark . Wie aber feststeht , schritt die Entwicklung des Außen¬

handels 1937 erheblich fort . — Die zeitweise sehr ungünstige

Finanzlage ist in den letzten Jahren erheblich verbessert wor¬

den . — An Rohstoffen sind vor allem die Ölvorkommen

besonders bemerkenswert . Zur Erschließung der Öllager hat
die Zentralregierung in Nanking bereits 1934 einen Vier -

jahresplan ausgearbeitet und über 11 Millionen Dollar zur

Durchführung in Aussicht genommen . Das Ölvorkommen ist

für die Luftmacht von besonderer Bedeutung . Ist das Erz¬
vorkommen in China auch nicht so groß , wie vielfach ange¬
nommen wurde , so ist aber doch nicht zu verkennen , daß neben

Kohle und Öl auch sonst noch eine ganze Reihe von Rohstoffen

vorhanden sind , die als wchrwirtschaftlich wichtig bezeichnet
werden können .

Wenn sich auch in diesem Riesenreich die Entwicklung der

Luftfahrt in der Hauptsache auf gewiße Zentren beschränkt ,
also in erster Linie den Osten des Reiches , während im west¬

lichen Innern vielfach noch nach Urväterzeiten weitergelebt
wird , so hat sich aber längst ergeben , daß wohl für nur wenige
Länder die Luftfahrt von so überragender Bedeutung ist wie

China , da sie oft das einzige Verkehrsmittel bietet , mit dem

man zur rechten Zeit an seinem Platz im Innern antommen

kann . Diese Erwägungen haben jedenfalls mit dazu beige¬

tragen , den Luftfahrtgeoanken in China zu fördern und prak¬

tische Schlüsse daraus zu ziehen . Im vergangenen Jahre konnte

man bereits -rund 40 Zivilflughäfen in China zählen ,
welche als solche mehr oder weniger voll angesprochen werden

konnten . „ ,
Auch das Militärflugwesen ist bereits feit langem

beachtet worden , wenn es auch erst durch die Zentralregierung
eine besondere Förderung genossen hat . — Die Luftwaffe der
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O . Huber

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

»' crantwortUch fflt die SchrlfU - Nung : 8f. Oüutbet In Wiesbaden . $ tiKt unb derlac , der L . Schellenberg 'schen Hofbuchdrn -ke>ei in Wiesbaden .

. - - ■Jet Kamerad lag mit
„ Johannes !" schrie Fritz

! ‘ Dann schwiegen ft «,
chzend erhoben , reichten sie
sagten sie und lächelten .

. ^ Fndreas lachte innerlich . „ Dich sind wir bald los "
,dachte er und nickte Mac zu , der neben ihm in den

kletterte , Geist schüttelten sie sich die Hände .Jeder glaubte , die warme Kraft dieses Händedrucks tu
verspüren , die besagen sollte : Verlatz dich ganz auf mich '

Dioxin!! ! « »
" "

m ?
Steuermann empfingen die beiden .Die ubngen Matrosen , durchweg versoffene ältere

Burschen die für eine Flasche Rum alles taten , bildeten
einen Halbkreis , den die Reling abschlotz

unv « müielte8ebanfen’ C§ ? “
be0ann ber Kapitän

Za Tode erschrocken sahen Mac und Andreas sich an
Andy fühlten sich in diesem Augenblickwte zwet beim Ausbrechen ertappte Zuchthäusler . Be¬

sonders der Deutsche , der tnt Grunde ehrlich friedliebend
war und unliebsamen Auseinandersetzungen gern ausdem Wege ging . Weniger der Schottländer . Er war ein

ry . !Ä gÄ «
" ' * * ' “ " mä6 *8 " " b

" Wer hat da was gepfiffen ? "
schrie er den Schiffer

Der Steuermann schob seinen Unterkiefer vor und
zeigte eme vom Tabakkauen gelbgefährte , grobe Zahn -
errfä * . ^ b >n Gesichtsausdruck nahm dadurch etwas
Fletschendes , Raubtierartiges an . Schwielige Fäuste
kamen aus den ausgeweiteten Taschen . Dicke Daumen
bohrten sich unter den breiten Lederqürtel . Hätzlich und
widerlich lachte er .

„ Ich ! "
antwortete er falt . „ Und ? "

Andreas hatte nicht ganz folgen können . Von
Englisch verstand er immer nur die Hälfte

Macs Gesicht wurde knallrot . Die sonst so klaren
Augen unterliefen mit Blutäderchen und traten etwas
hervor .

, " Wir haben genug von dem verdammten Stink¬
kahn ! brüllte er mit überschnappender Stimme .

.
Des Steuermanns Fäuste schlossen und öffneten sich

wte Fallenbugel . Er warf einen fragenden Blick nach
dem Kapitän . Dieser nickte .

Der Steuermann kam ganz langsam auf sie zu .
^ mmer nur einen knappen Schritt , als wollte er sich
noch am Erbeben seines Opfers weiden . Er war ein
rwsenhafter ungeschlachter Kerl , ein wahrer Menschen -

„ In Eisen kommt ihr beide -- ihr verdammten
Ratten — "

kmrschte er , und der Gedanke daran schien
em wahres Lustgefühl in ihm auszulösen . So etwa
konnte nian sich einen mittelalterlichen Henkersknecht
vorstellen , wenn man wollte . Aus dem offenen Hemd
schaute etne haarige Brust . Die sehnigen Arme trugen
eine Unzahl von Tatowierungszeichen, '

üppige Frauen -
leiber und zweideutige Szenen , schaurige Tierdar -
stellungen und die üblichen mit Tauenden verschnörkel¬
ten Anker .

Mac schaute sich um . Der Matrosenhalbkreis schlost
sich enger . Der Kapitän , ein kleiner , geschmeidiger Eng -

trat etwas zur Seite . Dem zu erwartenden
Blutbad wollte er offensichtlich ein bitzchen aus dem

zweiter Ruck . Das Seit lockerte sich . Ein dumpfer Fall —
und wieder war es still .

P " " "

" Freund !" flüsterte « r , während er das Seil einzog und
iegte . Das gerissene Ende wagte er nicht an -

zusehen . Als er dann abseilte , spürte er seine Schmerzenb
;
° £| tlL -au ^ " Ar eine Sekunde daran , ob er die Kraft

? as Abseilen erforderte . Er mar mit seinem
be ' u ” l ‘ ” *« « » «

. . Wie er den Felsfutz erreichte , mutzte er nicht . Taumelnd
Johannes und fand ihn ausgestreckt unter der Fichte ,tn deren Wtpfel er gefallen war . Der Kamerad laa mit

offenen Augen da und atmete .
und warf sich neben ihn . — „ Fritz !

, Als sie sich nach langer Zeit äi
sich die Hande . Das ging gut ab "

'
a/s sonsi und vorher , der „ Geist "

Mister Battlefords habe sich
für den erlittenen Spott und Unglauben gerächt ! Der Fluchb “ toten Seelen werde bald auch über Unschuldige kommen" n ° ne brotlos machen . Darauf unternahm Mister Fulton
fe w

[e| e5 ; ,
Am ein Exempel zu statuieren , schlicher sich eures Nachts heimlich auf den Friedhof und tötete durch

mehrere Schüsse den Otter . Die Eule erwischte der fanatische
Eespensteraufraumer nicht mehr , sie flatterte in der Dunkelheit
lautlos davon . . .

Am nächsten Tage demonstrierte ganz Maloerton vor dem
Blockhaus des Sagewerksbesitzers und verlangte Rechenschaftfür den frevelhaften „ Mord " . Immer drohender wurde die
Haltung der erregten Menge . Die um das Brot ihrer Männer
bangenden Frauen hetzten : er hat Mister Battleford noch

getötet ! Selbst die Jäger und Fallensteller schwankten
neutralen Haltung murrten offen int Chor gegenmilton . Eule und Otter aus dem Grabhügel des verstorbenen

5? « taftu “ oewefen , nicht aus Aber -
glauben , sondern aus Wohlwollen . Noch ein Vorfall trug dazu
d - n -

Banner von Flinte und Falle ernstlich gegenF ^ oler aufzubringen . Am Tage nach der Kundgebung®,“ *be mn Jager auf seinem gewöhnlichen Pirschgang von
a

^ aren . "^ hsfallen und zerrissen . Seit undenklichen3 ®*ten mar ein solcher Ünalücksfall nicht mehr vorgekommen ,
^
.wtzt erlagen auch die nüchternsten Einwohner der greulichen

» ^ -
" ^ erplychose . Mit den von der Rache der Geister über¬

zeugten Fallenstellern an der Spitze lief erneut der Aufruhr
D/ ? kl^ nen

"
m - nn

®rbnb ^ ! » ot das Haus des Sügemullers .Der kleinen Gendarmerieabteilunq des nächsten Forts aelana
HnÄ * flÄ noch , die Menge durch gütliches Zureden von

MMck zu halten . Die Wut aber über den
„ Grabschander und Mörder "

legte sich nicht mehr . Fulton
niTunfn . ^ nntlm bas beste anzuspannen und Malvertonmit unbekanntem Ziel zu verlassen .

Da bekanntlich ein Unglück selten allein kommt , wurden in
J " Alchen Woche zwei Arbeiter Seim Kappen einer Tanne" 5 ". .öl

'" Niedersausenden Stamm erschlagen . Der dritte un -
^ amc,r .? bv b/r Gruppe lief atemlos in die Siedlung

fnirfen
“

h »
”Sbxe " " t weit aufgerissenen Augen , beim Ab -rnicken der Fichte das erstemal wieder die Eule Battlefords

fesehen zu haben . Sie habe sich in den Eipfelzweigen desUnglucksbaumes dicht über den Sterbenden gefangen und erst“ r,3en mit unheimlichem Geschrei entfernt . . .Diese Mitteilung des am ganzen Körper vor Aufregung
^ lmrifbcit Ännnes gab das Signal zu einer Panik . Sämtliche
m 5 -Malvertons wurden kopflos . Alle liefen von ihrenA -be . t - platzen und bttatschlagtem

'
Weinend dränqten sichUllb Kinder tn em Blockhaus , die primitive Kirche des

P ^ tes , um zu beten . Siebenundachtzig Bewohner entschlossen
sich, noch in derielben Nacht , den von den Geistern verrufenen
?n Vrt nMiBn1 öerIlrJren‘ Zurückgebliebenen gingenan den nächsten Tagen lustlos und gedrückt an die Arbeit Mit

wurden alle Türen der Häuser ver¬rammelt , die Fenster dicht verhangen .
11 e !£ ,ein Vormittag verkündeten die beiden Fallensteller

Ailliam ^ lerk und Thomas Pherson , durchaus nüchterne undweniflften von der Gespensterraserei angesteckte
r ? “ ” 11” ' baVHc nusgelegten , neuen Eisen spurlos verschlepptseien . Es gäbe dafür nur eine Erklärung : die Rache der ausdem Otter verjagten Seele Mister Battlefords

Dann kam jene Nacht über das verstörte Malverton , inb' ne Frau die „ Seelen der Verstorbenen " vom Friedhof
ga

K 'bhaftig über die Blockhütten kommen sah . . . Die plötz -
lich wahnsinnig Gewordene lief im weitzen , weiten Hemd ausdem Haus und , ammerte alle Einwohner aus dem Schlaf .Von vier starken Mannern mutzte die Tobende gefesselt wer¬den . Sie beruhigte sich nicht mehr und stavb im Morqen -

k̂ rzschlag . _ Zufällig überflog zur Stunde
"
desTodes , wahrscheinlich auf der Heimkchr in den Horst , quäkend

eurLbie Sütte i>er Wahnsinnigen , » fifter SBatHe =

zurückgHhrt
^

war .
mebr Quf bas nm Friedhof

Sonnenaufgang begann das grotze Packen in Mal¬verton . Und am Nachmittag schon bewegte sich ein langerber Eespensterstedlung . Kein Hund blieb in den
Blockhütten zuruck . Von halbwüchsigen Jungen wurden die
9t .efl.ctt Stricken aus den Ställen geführt . Junge Frauen

Dttes nt >r sich 6er . Und das letzte¬mal begaben sich die Jager und Fallensteller in den Wald
ym hte ausgelegten Eisen abzuholen . Die in der Nacht qe -
fangenen Tiere , soweit sie nicht hilflos verwundet waren ,**e6en . b,e Manner frei . Nicht einer rührte dabei das Fell des
verendeten Wildes an . Am Abend des gleichen Tages befandensich nur noch Eendarmerieposten in Malverton . Auf staat -
liche Anordnung bewachen , seitdem die Uniformierten die
leeren Hauser , in der Hoffnung , datz ihre geflüchteten Ve -

wohner , eines Tages doch noch beruhigt und frei von Ge -
speirsterfurcht zuruckkehren werden .

Seekmvanberung im Urwald .
Gespenster vertreiben eine Dorfgemeinde in Kanada .

Von Otto Steinicke .

Von den Holzfällern des nordwestlichen Kanada sollte man
annehmen , dag sie ihre rauhen Tage in Furchtlosigkeit ver¬
bringen . Datz dem nicht immer so fein mutz , beweist der auf -

b? r
<» -200

. Köpfe zählenden SiedlungMalverton am Mackenzie -River , die kürzlich aus Furcht vor
Gespenstern Hals über Kopf von ihren letzten Bewohnern ge¬räumt wurde . H

Der Anfang des ungewöhnlichen Vorgangs liegt ein volles
Zurück . Damals starb das Original des Urwaldfleckens ,der Besitzer des einzigen , grotzen Sägewerks , John I . Battle -

forö . Bereits lange vor seinem Tode waren Gerüchte int Um «
muf . nach denen er mit der „ Geisterwelt in unmittelbarer
Verbindung stehe . Baitleford widerlegte niemals diese Be¬
hauptungen sondern rühmte sich im Gegenteil bei jeder
passenden Gelegenheit des Verkehrs mit den „ Seelen " Ver -
siarbetter . In den langen Wintermonaten hielt der Säfte «
muller Vorträge über den Mars , von dessen „ Bewohnern " er
in bestimmten Nachten geheimnisvolle Zeichen empfing , die
ihn über Wind und Wetter im voraus aumärten . .

'
. Der Self¬

mademan Jprad )“ mit den Tieren des Waldes , als seien sie
Menschen . Die ^ äger und Fallensteller der Siedlung hinaeqen
schätzte er nicht sonderlich . Battleford verfolgte sie geradezunnt Hag , da sie nach seiner Meinung Verstorbenen,

'
die sich

pachse, Baren , Marder , Ottern und Bisamratten der kana¬
dischen Wildnis als „ zweite Seelenheimat "

ausgesucht hätten ,keine Ruhe gönnten .
Die , „ Teufelsknechte "

zerbrachen sich nicht die Köpfe wegender seltsamen Ansichten des Alten . Zuweilen lachten sie ihm
Msen -ns Gesicht und verhöhnten seine Gespensterriecherei .
Ständig ging Battleford mit einer riesigen Eule auf seiner
linken Schulter spazieren , von der er überzeugt war , datz siedie Seele seiner , von einer mächtigen Douglastanne er¬
schlagenen , Frau beherberge . . .

Kurz nach dem Tode des Sonderlings trat allerdings
etwas Sonderbares ein : zu der herrenlos gewordenen Eule
bie bf" . strotzten Teil des Tages und auch der Nacht aufdem stattlichen Holzkreuz über dem Hügel des Verstorbenen
verbrachte , gesellte sich ein Fischotter . Das junge Tier schien
aus irgendeinem rätselhaften Grunde innige Freundschaft mit
bcnL.

l,,m ? D
.
e | en5iremben Kauz geschlossen zu haben . Die beiden

wurden bald unzertrennlich . Begab sich der Otter aus Nah¬
rungssuche , so flatterte die Eule dicht über ihm hin und war -
; § te regelmatzig am Ufer des Wassers so lange , bis der ge¬
sättigte Gefährte wieder aus den Fluten auftauchte . Umge¬
kehrt wurde der Otter unruhig und ängstlich , wenn die Kaine -
rudut zu kurzen Raubzügen in das Dunkel über den Bäumen
stieh . Ein Arbeiter des Sägewerks — es hatte inzwischen den
Besitzer gewechselt — behauptete nun eines Tages , m dem

^ ei " früherer Herr . Es sei ja auch ganz
natiitltaj , ba | | der Mann sich an die über den Tod hinaus
geliebte Frau gebunden fühle . . . Auch in den Köpfen der
übrigen Holzfäller nistete sich nach und nach dieser Aberglaube
etn . Und bald gab es autzer den Fallenstellern keinen Men¬
schen in Malverton , der den Spuk nicht als selbstverständlich
gefunden hatte . Nur der neue Besitzer des Sägewerks . Mister
Fulton . lachte über den Unsinn .

Dock , nicht in allen Dingen erwies sich Fulton als nüch¬
tern denkender Mensch . Leichtsinnig , wie seine Leute be¬
haupteten , steckte er neues Kapital in das Werk , errichtete mit
riesigen Kosten Anlagen zu dem Zweck , die Rodung zu ver¬
doppeln . Die Spekulation des Unternehmers erwies sich als
falsch . Es sanden sich nicht rechtzeitig Abnehmer für das Mehr
an geschnittenem Fichtenholz . Das Werk geriet in Schwierig¬
keiten

^
Wiederum behaupteten die Arbeiter , diesmal lauter

Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin

schn ?/ ^ " ' e ^ i1n wusch er seine Hände in Un -

, , .' -Fsitz mich sitcht an !"
zischte MacEillivray und er -

olelchte .
Andreas schaute auf seine Fäuste . Holzhackerfäuste .

, Der Steuermann streckte seinen Arm nach dem
Schotten aus . Der sties ; ihn zurück . Mit der flachen
Hanks versetzte ihm letzt der Steuermann einen Schlaq
mitten ins Gesicht . Mac brüllte wie ein gepeitschtesTrer und sprang dem Kerl an die Kehle

"
Andreas

wartete noch immer . Er schien auf einmal nicht recht zu
g

semen Fäusten anfangen sollte . Jn -

^ -
" e der Steuermann den Mac in seinenKlauen . Die Matrosen grölten vor Vergnügen . Sie

konnten alle den Schotten und auch den Deutschen nichtleiden , weil die beiden sich während der Überfahrt von
miim,Ä ?^ " ndert hielten und ihre zotigen Possen nicht
mltmachten 6te gönnten ihnen , datz sie der Steuer¬
mann nun halb tot schlug , und der war
anderen fertig geworden . „ Give it to ' m '
" Schlag ihm ’n Äug

' ab — by Jingo , kill ' m !
KAI m ? Hietz das nicht : Töie ihn ? !
Andreas Martin verstand . Er war kein Riese , besäst

auch keine Eorillabrust . Aber wo er mal hinschlug , da

Sache
® ras Ehr . Das war eine ausgemachte

Eins -- zwei -- !
Der Angriff kam überraschend . Ein Blutstrom quoll

dem Steuermann aus def Rase . Er raste wie eine los¬
gelassene Vestle , ließ von Mac ab und fuhr auf den
Deutichen los .

, mlr • ■•
“

. schrie er unter grählichein
Gefluche den Matrosen zu , die sich soeben auf die beiden
Prugelkandidaten stürzen wollten .

Andreas Martin war plötzlich wieder ganz in seinem
Element Er vergast die Dreimastbark „ Raskopie Er
vergast die verflixten Schiffsplanken und all das Drui »
und Dran einer ungewohnten Seereise . Raufen bedeu¬
tete für ihn Volksbelustigung .

Mit dem Steuermann wär der Spast aber nicht jo
einfad ) , wie er sich das vielleicht vorstellte Der Kerl
ein geborener Amerikaner , kämpfte nach Art der
Kentuckier mit Augenausquetschen — sogenannten
" gong ' n — - Eelenkeauskugelii und dergleichen Zeitver¬treib . „ Andy hatte alle Hände voll zu tun , um sich
ferner zu entledigen , wenn es ihm auch nicht qelinqen
wollte , ihn niederzuwerfeii .

„ Come on — dip ! " brüllte MacEillivray, ' er meinte
damit das Uberbordgehen .

Ein ungeschlachter Kerl von einem Matrosen kam
mit entern schweren Stück Eisen auf den immer noch mit
dem Steuermann beschäftigten Abdreas los , um es ihm
über den Kopf zu hauen . Mac rih es dem Burschen aus
der Hand und versetzte ihm einen heftigen Schlag über
die Stirn , so datz er zusammenbrach . Die Waffe
schwingend , sprang er auf die Reling . Andreas , der
einen Augenblick vom Steuermann frei kam stellte
einem wüst aussehenden Gesellen das Bein , als der
serade dem Schottländer ein langes Messer in den
Rucken rennen wollte . Andreas griff schnell nach der
Waffe , d,e der Taumelnde in der Überraschung ohne

on mit
rten sie



ihn hinter sich her . . .
( Fortsetzung folgt .)

gabs nichts zu essen ..... — - ---------- - . . . . •
Weiden - und Virkengründe und blauer , kühl lächelnder

Mac hatte gut reden , er stand oben aus dem

Trockenen . Aber der Spich drehte sich bald um . Mac

fiel der Länge nach in den Sumpf , und nun stand Andy

oben und — lachte . Das war ein bayerisches Lachen ,
das jede schottische Lache übertraf .

Bald stellte sich Hunger ein , aber wert und breit

gabs nichts zu essen . Niedriger Nadelsorst , Moossteppen ,

Himniel . , „ ,
Sie verbrachten eine unangenehme Nacht im Freren .

Ein Lagerfeuer konnten sie nicht entfachen , denn ste

besaßen kein Feuerzeug , weil sie unglücklicherweise
beide nicht mehr rauchten . Und um die Hudsonbay tsts

ziemlich rauh , wenn die Sonne verschwindet . Die

Moskitos aber bleiben . Sie können die Kälte ertragen
und verkriechen sich erst gegen Morgen in die Gräser .

Gott sei Dank ! Die Nacht war hier oben nur kurz .

Strahlend stieg die Sonne am nordöstlichen Himmel

hoch . Vögel pfisfen , bunte , schwarzrot - , schwarzgelb -

oder blaügefiederte Amselarten . In der Ferne

schnatterten Wildenten . Gänse lärmten . Es flatterte

mit tausend und aber tausend Flügeln . . . Und der

Magen knurrte dazu sein eigenes Liedchen .

„ Du , Mac ? "
,

„ 9 ) 65 “
, antwortete dieser unwirsch , lerdrg . .

„ Weißt du noch wie ein Schinken — ein — em ham
— a Ham — wie der aussieht — what locks lrke —

Schinken ? "

„ Ham — hahaha !"

Mac gewann seine gute Laune wieder .

„ Ich erinnere mich dunkel !"

Er schlug sich auf eine bestimmte Kdrperstelle .

„ Pig
" — Schwein !" meinte er .

Dann schnitt er eine Grimasse .

„ Du , Andy ? "

„ Ja - a ! "
, „

„ Mit dem Reichwerden gehts hier nicht so schnell —

sollen wir nicht wo anders hingehen , Andy ? "

„ Hm ? "
fragte der Bayer . „ Kannitverstahn !"

„ Aw — go to hell !" winkte der Schotte ab und setzte

sich auf einen Baumstumpf .

Plötzlich fuhr er hoch und betrachtete aufmerksam
seine Sitzgelegenheit . Der Stumps war von einer Axt
bearbeitet worden , das sah man .

„ Menschen !" schrie er .
Andreas starrte . Er begriff nicht so rasch . Baum¬

stümpfe waren für ihn nichts Aufregendes . Doch dann

fiel in der Ferne ein Büchsenschuß . Er sprang in die

Höhe wie ein getroffener Hase .

„ Die suchen uns noch ! "
stammelte er aufgeregt .

„ Ach was — come on , sehen wir mal nach !"

Mac packte den Kameraden beim Ärmel und zerrte

auf der Bay und im Wasser gewesen , so heiß war es

hier .
„ Zum Verrecken !"

knirschte MacEillivray .
Andy brummte ein noch gröberes Wort .

„ Zum Fort können wir nicht . Dort fangen sie uns
ab — sie hängen uns bestimmt Meuterei an -- das

bestrafen sie in England schwer
"

, sagte Mac mehr zu
sich selbst als zu seinem Kameraden , der ihn , a doch
kaum verstand . Aber er freute sich , daß dieser bei ihm
war , daß ein Gefährte sein Leid teilte .

Andy erging es ähnlich Wie einsam wäre es ohne
den anderen gewesen . Und dabei kannte er ihn kaum .

Richt viel mehr als seinen Namen .
Die Gegend wurde sumpfig . Einmal versank An¬

dreas Martin bis an die Hüfte im übelriechenden

Pfuhl , der zwischen hohen Moosballen versteckt lauerte .

Höhnisch lachten ihm Moosblumen ins Gesicht . Blau

und weiß und rot . Lupinen , Saxifragen , Vergißmein¬

nicht , Heidekraut , gelber Mohn .

„ Wie das stinkt !"
schimpfte der Deutsche . ,

MacEillivray lachte aus vollem Halse . Er verstand
das deutsche Wort „ stinken

"
. „ Riecht doch gut —

Blumen — haha !" meinte er .

Der leibhaftige Lederstrumpf .

Widerstand hergab , bedrohte die auf ihn eindringenden
Seeleute und sprang fast gleichzeitig mit Mac über

Bord . Das Wasser der Hudsonbai spritzte hoch auf und

umschloß die Körper der Flüchtlinge im nächsten Augen¬
blick mit eisiger Kälte . Dicht nebeneinander tauchten
die beiden wieder auf . Andreas pustete wie ein Walroß ,
denn er war nicht gerade ein Meisterschwimmer und

wußte nicht viel von der Atemtechnik . Dafür war Mac

um so schwimmgewandter .
„ Lest — — right -- !"

dirigerte er seinen
Kameraden und unterschwann ihn zuweilen wie einen
Ertrinkendem .

Eins der Jndianerboote kam ganz nahe an die

Schwimmer heran .

„ Squabietsch no good
"

, sagte eine gutturale Männer¬

stimme , und Andreas sah in eine Jndianervisage , die

ziemlich dreist grinste . Mac war bereits dicht an den

Sjotkkahn herangeschwommen und ließ sich von zarter
Frauenhand hineinheben . Er beeilte sich , seinem Freund
den gleichen Liebesdienst zu erweisen — und beide saßen
bald nebeneinander auf dem Trockenen .

Obwohl die Zähne hart aufeinander klapperten ,
vergaßen die Entflohenen , daß sie froren , und starrten

nach dem Segelschiff zurück , von dem man soeben ein

Boot ins Wasser ließ . Fuchtelnde und schreiende
Mannsbilder machten es flott und legten sich wuchtig in

die Riemen .

„ Uah !"
machte der Indianer .

Die Squaw lachte kichernd .

„ Let her go !" bat Mac .

„ Verdammt , wenn das nicht amerikanisch ist ! stam¬
melte Andreas ; der Frost saß ihm tüchtig in den

Knochen . u ,
Der Indianer ließ sich aber nicht aus der Ruhe

bringen . Er steuerte sein gar nicht so leichtes Boot

schräg zum Ufer . Und , so unwahrscheinlich es klingen

mag , die rudernden Männer blieben weit zurück . End¬

lich kratzte der Kiel auf dem steinübersäten Strand . Der

rote Mann sprang mit seiner Squaw in das flutende

Raß . Andreas und Mac taten ein gleiches .

„ Kannawenda -- kannawenda — !" sagte der

Indianer und deutete ins Land hinein .
Die beiden zögerten noch .
Tah — uah !"

schrie der Halbwilde . „ Tah — uah —

uah — uah !"

Mac zerrte Andreas am Rockärmel .

„ Komm — !"

Sie liefen und nickten . der freundlichen Rothaut
dankend zu . _

„ Meuterei !"
schrie es vom Wasier her . „ Seemanns¬

gericht . . . ! "

Mac und Andy liefen nur noch schneller . . . Meilen

und Meilen . Bis Andreas keuchend stehen blieb und

sich beide der Länge nach über einen dicken Moosballen

fallen ließen .
So lagen sie fast eine halbe Stunde .
Stimmen scheuchten sie auf . Halb ausgerichtet sahen

Se sich um . In breiter Linie kamen ein halbes Dutzend
iänner auf sie zu .

„ Sie suchen uns -- by Eod ! "
schnaubte der

Schottländer . _ .
Andreas schaute nach der anderen Seite . Seine

Augen lachten .
„ Wald !" rief er aus .
Wahrhaftig ! In der Ferne zeigte sich spärlicher

Baumwuchs . Mit dem größer werdenden Abstand von
der Bai verdichtete sich das Gehölz . War dies der Ein¬

gang zum Urwald ? .....
Die beiden erhoben sich und stolperten landeinwärts ,

wieder Meilen um Meilen — ohne Ende . Moskitos

summten blutdürstig » Lieder . Besonders im dichten

llnterbusch war es kaum zum Aushalten . Ganze Wolken

der schwirrenden Bestien umsurrten die nahezu Ver¬

zweifelten , um sich an ihrem Blut zu laben .

Sie kamen an einen kleinen , schmalen Tümpel und

ftelen über ihn her . Modrig schmeckte das Wasser .

„ Hab
'

schon besieren Saft geschluckt !" murmelte Mac .

„ Hm
"

, nickte Andy . Er badete sein heißes Gesicht

und kühlte den schwitzenden Körper . So kalt es draußen

Sonett .

Ihr alle seid des Weltalls Diamanten ,
Von Gott gesenkt in seine Schöpsungsflut —

Ihr seid der Strom der Ströme , seid das Blut ,
Seid die von Geistes Macht Gebannten .

Kristall
' ne Quellen eurer Unbekannten

Herzblutgetränkten Lebensopfernot ,
Durchglühn wie Licht und Schatten , Glück und Tod
Das Erdendasein aller Seelverwandten .

Ihr alle , die da waren und noch kommen ,
Kreuzträger sein , ist euer Erbenlos !
Des Lebens eignes Ich ist euch genommen . —

Ihr seid der Sonne Glut , das Licht der Sterne ,
Seid Gnad « , Segen , Glück aus Gottes Schoß —

Weltreich zu füllen allen Raum der Ferne .

F . W . 3t ie m e i er .

Der Absturz .

Erzählung von Herbert Reinhold .

Eben als sich Johannes vorbeugte , um nach dem führen¬
den Kameraden auszuschauen , vernahm er besten warnenden

Ruf . Ra ch duckte er sich zurück , stemmte die Beine fest gegen
eine Felsleiste und packte das Seil mit beiden Fäusten . Jetzt

galt es , zu halten , was er halten konnte ! Der Kamerad , der

sein Freund war , hatte sich ihm anvertraut , dessen Sicherheit

lag in seinen Händen . Unwillkürlich blickte er nach oben ,
wo er ihn über einem Überhang auf einem schmalen Sims

stehend um den Weiterweg durch die glatte Wand kämpfen
wußte . Zugleich sah er aber auch nach unten in die gähnende
Tiefe . Hundert Meter unter ihm wogten Baumgipfel . Zer -

-zaust hing die Krone einer Fichte , in die ein abfallender
Stein gepoltert war . Ersah hinunter und sah sich durch die

Luft wirbeln , spürte die Wucht des Aufschlages , hörte Wipfel
brechen und Menschen entsetzt aufschreien . So unmittelbar
war das Bild , daß er erschauerte und eine Weile zitterte .
Schweiß perlte ihm in die Stirn , und seine Fäuste verkrampf¬
ten sich im Seil . Und bevor er sich wieder in der Gewalt hatte ,
tat er einen leisen Ruck , den er selbst kaum verspürte , der aber

ihm und seinem Kameraden zum Verhängnis wurde . . .
Seit einer Stunde stand der Kamerad auf dem schmalen

Sims und suchte in gewohnter Ruhe den Weiterweg durch die

überhängende glatte Wand . Uber ibm war griffloses Gestein ,
erst wenige Meter unter dem Gipfel , den er schon sah , ein

seichter Riß . Hatte er den erreicht , dann war das Spiel ge¬
wonnen . Seine Füße hatten guten Stand , aber seine Hände
fanden nirgendwo rechten Halt . Er wußte , als sich ihm die
Muskeln verkrampften , daß er zu wählen hatte : es galt ent¬
weder weiterzuklettern oder abzusteigen . Beide Wege bargen
gleiche Gefahren , beide erforderten große Kraftanstrengung
und größeren Mut . Als rechter Bergfahrer zog er die Mög¬

lichkeit eines Absturzes gar nicht in Betracht , und dem Mann
der Tat war es selbstverständlich , um den Sieg bis zum
letzten zu ringen . Er reckte sich auf die Zehenspitzen und

suchte mit der Rechten einen Griff , der ihm einen Durchzug

zur nächsten abschüssigen Felsleiste ermöglichen sollte . Er

fand nach langen Minuten einen aus dem Gestein springen¬
den Kiesel , der Halt versprach , und vorsichtig wagte et seine
Kräfte . Unendlich langsam , immer auf das Gleichgewicht
bedacht , drückte er sich hoch , und schon wollte et einen be¬

freienden Schnaufer tun , als seine Muskeln erschlafften .
Schnell ließ er sich die wenigen gewonnenen Zentimeter zu -

rückßleiten und faßte glücklich wieder Fuß auf dem Sims .
Dann -balancierte er sich aus , packte mit der Linken einen

winzigen Griff und schüttelte sich den Krampf aus der

Rechten . Dann rief er Johannes zu , jetzt aufzupasten . Das

nächste Mal mußte es gelingen !

Gerade als er sich von neuem und nun sicherer hochdrückte ,
tat Johannes jenen leisen Seilruck . Der Kamerad hatte den
Kiesel gefaßt , war mit der Linken schon auf der erstrebten
abschüssigen Felsleiste und zog die Beine weitgespreizt nach .
Da ging es wie ein fürchterlicher Schlag durch ihn ! Er krallte
sich in das Gestein und versuchte das Gleichgewicht zu er¬
halten , aber der Ruck war trotz seiner Geringheit zu stark
gewesen . Der Bergfahrer sah in diesen Bruchteilen von Se¬
kunden , wie sich seine Finger öffneten , spürte die Beine ins
Leere rutschen , erblickte nahe übet sich den Gipfel und einen
Zipfel sonnigen Himmels , dann stürzte er in die Tiefe .

Johannes erkannte sofort , was geschehen war . Das Seil

surrte toll felsab , ein merkwürdiges Brausen ertönte , und

schon sauste der Körper des Freundes sich überschlagend an

ihm vorüber . Johannes sah den Stürzenden kaum , verfolgte

nur den rasenden Sellablauf und wußte im Nu , wann der ,
zu haltende harte Ruck zu erwarten war . Trotzdem waren

die nächsten Sekunden wie tausend Blitze . Er fühlte Schlag
aus Schlag , und während sich seine Hände in das Seil ver¬
krampften , hämmerten seine Schläfen laut unter der un¬
geheueren Erregung . „ Das Seil !" schrie er .

Dann kam bet furchtbare Ruck . Es hob ihn aus . Sein
Schädel prallte gegen den Überhang . Johannes stemmte und
stemmte und spannte alle Muskeln bis auss äußerste an , und
erst als die Last gleichmäßiger wurde , spürte er , daß es ihm
den Nacken , die Schultern und die Hände blutig gerissen
und verbrannt hatte . Jetzt war das ärgste geschasst , aber
noch galt es , behutsam und überlegt zu handeln . T ^ t Freund
bing am Seil , es hatte gehalten , aber ob er verletzt war
oder nicht , konnte Johannes nicht feststellen . Sein wieder¬
holter Ruf blieb unbeantwortet . Ihm blieb somit nichts
anderes übrig , als das Seil langsam nachzulassen , so lange
eben , bis der

"
Freund auf dem dreißig Meter tiefer gelegene »

Absatz landete . Endlich gab sich das Seil locket , obschon es
bei weitem noch nicht abgelausen wat .

Lange blieb Johannes in der angespannten Haltung und

ließ das Seil nicht aus den Hände » . Laa der Kamerad auf
dem Absatz ? Viel hätte et darum gegeben , das zu wissen .
Ct wagte es nicht , loszulassen und sich vorzubeugen . Zwar
sah er die Tiefe und ben Pfad , der am Fels vorbeiführte ,
aber die Wand konnte er aus seiner Stellung nicht Über¬
blicken . Er sehnte einen Menschen herbei , einen Wanderer
ober Wiildler , der ihm sagen konnte , wie es unten stand .
Wieder prüfte er das Seil : es hing locker , auch dann noch ,
als et vorsichtig einen Meter nachgab und wieder einzog .

Da nahm er es unter der Schulter vor und wand es ,
damit es nicht absalle , um die Handgelenke . Dann kroch er

stöhnend vom Sicherungsplatz weg und lugte , sich vorbeugend ,
die Wand hinunter . Dort war der breite Absatz , er konnte

ihn ganz überschauen , aber der Freund lag nicht daraus .
Weiter beugte er sich vor , denn eine lähmende Ahnung packte
ihn . Sollte das Seil gerisien sein ? „ Unmöglich !" durchsubr
es ibn . Er hatte kein Poltern gehört und die Last des Ge¬
stürzten in seinen Händen gespürt . Der Freund hing irgend¬
wo feft , nur so konnte es sein .

Er kroch zurück , das Seil so gut es ging um einen Fels¬
buckel zu befestigen . Jeden Hanbgriss überlegte er reiflich ,
und cs währte wohl eine Viertelstunde , ehe er zufrieden
war . Das Seil rutsche nicht ab , aber einem plötzlichen Ruck
hielt es nicht stand . Wieder vorkriechend , packte er es mit
der Rechten fest , dann lehnte er sich hinaus , tief und sab : Da ,
aus einem knapp vierzig Zentimeter Breiten Sims , lag der
Freund , das Gesicht zu ihm gerichtet . „ Du mußt zurück -

ktiechen , ihn Hochziehen und hernach das Seil mit der Last
zum Absatz pendeln lassen "

, durchzuckte es ihn . Aber noch
ehe et zu Ende gedacht hatte , erwachte unten der Kamerad
aus feiner Ohnmacht . „ Fritz !" schrie Johannes , aber es war
schon zu spät .

Der Gestürzte sah verwundert um sich . Was wat ge¬
schehen ? „ Abgestürzt !" sagte ihm das dämmernde Bewußt -

fein . „ Gut davongekommen !" stöhnte et und drehte sich. Die

Rippen brannten in jähem Schmerz . Er zuckte zusammen
und rutschte plötzlich haltlos über den Sims . Da arbeiteten

seine Gedanken unvermittelt klar . In aller Deutlichkeit er¬
kannte et Johannes , vorgebeugt , vernahm dessen entsetzten
Rus , und während er schneller und schneller siel , gewahrte
er , wie sich oben unterin Überhang ein furchtbares Gesetz

erfüllte . ~ ,
Schon sah er sich gegen die Blöcke am Fuße des Felsens

« n . als auf einmal das Seil ruckte , ihm die schmerzen -

ippen von neuem zusammenpreßte und — hielt . Acht
Meter unter ihm lag der Absatz . Sich schwingend mußte er

ihn erreichen . Stand et darauf , war jede Gefahr vorüber .

Jede Gefahr vorüber ? Ihn hielt das Seil , das Johan¬
nes langsam nachließ . Aber wie er es nachließ ! Johannes
wat aus dem Sicherungsplatz geworfen , et hing übet der
Wand . Wie et cs fertig brächte , sich zu halten und daher
auch das eifern gepackte Seil nachzulassen , das war ein
Wunder . Fritz sah bas verzerrte Gesicht des Freundes , dem
er nicht helfen konnte , so lange er selbst hilflos war . Er sah ,
wie Johannes die Adern in die Schläfen sprangen und die

Augen aus den Höhlen traten und war daraus gefaßt , daß
der Freund loslaffen und mit ihm in die Tiefe fallen mußte .

Immer noch gab das Seil nach . Fritz sah den Absatz
neben sich , wagte es aber nicht sich zu schwingen . So spreizte
er die Beine , faßte drüben Fuß , neigte sich mit dem Seillauf
und konnte mit den Händen einen guten Griff fasten . Er

schob sich auf den Absatz , kroch gegen die Wand und konnte

gerade das Seil packen , als von oben ein Schrei erscholl . Et

ah Johannes an sich voriiberstiirzew berechnete im Nu die

Stutzlänge und stemmte sich fest . „ Halten !" schrie er heiser .
Da tarn schon der Ruck , er hörte Wipfel brechen , Akte poltern ,
bann war eine tödliche Stille . Unb im Augenblick kam ein
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tür >gen

Moritzstr . 6

Beginn : 4 .00 , 6 .15 ^ 8 .30 Uhr

SOJubiläumder

Hans Albers

Seit 1898

Meins Spezialität

Gehe tHäfnergasseSKI. «ßurgsfraße

Gebt de « Tieren
Trinkwasser !

sein
* urn

Wiesbadener Tag -

Statt schafft Umsatz 1

ülllllllllllllllllllllllllllllllllllllffltlW!"1’

die große beliebte Künst¬

lerin spielt die Hauptrolle
in dem U F A - F I L M in

deutscher Sprache

aestalte
hin »W ,

in bester Ausführung fertigt billigst

K . Löbig , Heienenstraße 2,1

Staatliche Lo .tter .ie - .Cinnahme

Wiesbaden O . Bergstraße 14

Hannes Stelzer

Harald Paulsen __ _
Inge List

GroßeBurgstr .
Fernruf 59331

Spät - IMliinpii
beginnend jeweils < nso

Rätselhafte Frau zwischen den Fronten

Brigitte von Schachen , in den Vorkriegstagen der viel geliebte

Stern der Wiener Adelspalais '
, wird durch ihre Heirat Italienerin

und erlebt in den ersten Tagen des Krieges den tragischen __
Konflikt einer Frau , die zwischen den feindlichen

Fronten , zwischen Pflicht und Liebe

in allen Preislagen oon 50 9197t . an

preisrosrt und gut

Beginn der Jubiläums -Ziehung 20 . Oktober

RM . 67 Millionen Gewinne

Wir eröffnen
» imiiiimiiHHiiimiimimiiiHiii

morgen Freitag

die neue Spielzeit 1937/38
iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiimiiiiiiiiimimiiiiiiiimuHHiitti
mit einem Spitzenfilm der Weltproduktion 1
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Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1.00 , 1.25 , 1.50 , 2 .00 Mk .

Heute 8 . IS Uhr Iffimnna
letztes Auftreten von

Heinz Rühmann
als Dr . Watson

FILM - PALAST

Clark Gable - Loretta Young
bekannt als „ RAMONA “ in :

Ein großer dramatischer Film mit
großen schauspielerischen Leistungen

Sybille Schmitz

Geschäfts - Uebernahme .

Die seit Jahren von den Eheleuten Häfele

geführte , bestens bekannte Metzgerei und
Bierwirtschaft

Schiersteiner Straße 84
hier , werde ich mit Wirkung vom I . Okt . d . J .
ab übernehmen bezw . eröffnen .

Durch meine langjährige Tätigkeit in der

Schweinemetzgerei Carl Harth habe ich mir

diejenigen Kenntnisse angeeignet , die notwendig
sind , auch den anspruchsvollsten Wünschen meiner
verehrl . Kundschaft gerecht zu werden .

Die in der Wirtschaft seither allein aus¬

geschenkten , allseits beliebten Germania - Biere
werden ebenfalls von mir zum Ausschank gebracht .

Um geneigten Zuspruch bittet

Erich Lorenz , Metzgermeister .

Herbst -

Sonderfahrten !

Sonntag , den 3 . Oktober :

I . Moselsabrt : Kochem . Mayen ,
Laacher See . Koblenz . Ems .
Abfahrt 8 Uhr . Pr . 9 .- Mk .

2 . Bingen . Stromberg . Blücher -
tal . Steeg Kaub . Wiivertal .
Abfahrt 14 Uhr . Pr . 5 .— M .

3 . Schloß Schaumburg . Diez .
Limburg . Hühnerkirche .
Abfahrt 14 Uhr . Pr . 4 .50 M .

4 . Schmitten . Königstein .
Tenne . Idstein . „
Abi . 14 .30 Uhr . Pr . 4 .— M .

Borausbestellung erbeten !

„ Rheinland " Autobus -Nesellsch .
Fiebl u . Co ..

Wilbelmstraüe 60 .
Fernruf : 21184/85 .

Lesen Sie XU I ■ I «
im Wiesbadencr ^ s " i- «

WS TänllPn kleinen Anzeigen . Sie finden

LUy 1IU1I vieles , das Sie interessiert !

FERD .
ZANGE

Papierwaren

1887 - 1937

Sherlock Holmes

AB MORGEN FREITAG

zeigt das Wunder - Instrument
des zwanzigsten Jahrhunderts
und 7 GlanznummernI

Beachten Sie die morgige Anzeige I

Preise der Plätze ohne Sportgroschen : ab 70 s ,

Vorverkauf an den bekannten Stellen .

Frankfurter Rennverein e . V .

4 ALBANOS

IDie
weltberühmten italienischen

G Musikai - Clowns ®

Der Bulgare Dorochoff I
auf dem

Freitag , 0 . Oktober

Samstag , 2 . Oktober

Sonntag , 3 . Oktober

GoMeöer
SPANN END

ABENTEUERLICH

föOcfclwi » immer gut

im Keckst am freien ,

well jeder Fisch im Sommer bes -

fere u . reichlichere Nahrung sand .

Feinste Schleibstcklinge
Fst . xstsee - Riesenaal Gramm

Fst . geräucherter Lachs
« eräuch . Seelachs , ges . 1 .87

Echte Gabelbissen
nach schwedischer Art 2 .—

Fft . Lstseespeckflunderu LIO

Echte Kieler Sprotten L —

Dtsckt .^ vMückkmge
sehr fettreich . .

Kap Sangusien
zart u . äußerst nähr - */ , Dose
hast . Extra -Qualit . i <» e
Nur Schwänze . I >w

nERBSTRENNEN
'

S “
: ,

’ 1

am Erntedankfest , Sonntag , 3. Okt 1937 , nachm . 2% Uhr

U . a . : Erntedankfest - Jagdrennen ( 4000 m ) ,
Büekeberg - Jagdrennen , Hürdenrennen und
Flachrennen , Rennen für Wehrmacht , SA .

und SS . , Amateurreiten .

Maßanzüge

Mäntel
Garantiert Sitz
Niedrige Preise

Teilzahlung

Mafi-Schneiderei

Besier
Saalgasse 8

Fernspr . 21214

„ Wer sich beeilt und nimmt ein Los

Vielleicht fällt Glück ihm in den Schoß

Dann kann ersieh ein Häuschen bauen

Kann reisen und die Welt beschauen

Doch einen Rat ausdrücklich

Kauft Euch ein Los bei
"

eceoeeeee ®

Moliath
S ch u berg

ist billig !

Steintöpfe
per Ltr . . -.15

Geleegläser .10
Einkochgläs .
3/4Ltr . m .Rg . -.25
irdene Geschirre
große Auswahl

rmhe ^ 9en
°
Gn - u " - M9enGeschick . M

Es ist etwas ergreifendes
um diese Frau , die wegen
einer kleinen Lüge ihr Le¬

bensglück zerstört glaubt
Die Presse schreibt :
Es ist ein Film , der einem im Ge¬
dächtnis bleibt , den man so schnell
nicht wieder los wird . Was der

Regisseur und alle Beteiligten in
diesem Film an Darstellungskunst ,
an Beweglichkeit , an turbulenten
Szenen und feinen Einfällen auf
die Leinwand gebracht haben ,
das gehört mit zu den besten

Erzeugnissen des Films überhaupt

2 sensationelle Gastspiele :

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Ab morgen Freitag bringen wir

anläßlich der „ Wiesbadener Herbstwochen “

ein vollständig neues Programm ,

d das alle bisher Ge - ■ ,
• zeigten übertreffen wird •

S

KNAl

Afofyen
M
M

M



Seite 14 . Nr . 228 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 30 . September 1837 .

<

Spott und Spiel .

Um 16O Ittetet gcfälagen .

Qenetalangiiff auf Wdjatds Shmden = Töelteeford

<

D/e
„ Silbetpfeile

"

gum etften Wale in England

DIE ETAGE

Mainz , Bahnhofstraße 13 1 Minute vom Bahnhof

r

OTTO jMkU HER

DLRE .

vormals

Frau Löwenstein , Wwe .

Deutscher verzeichnet , Richard Weise , der 1913 auf der
Zehlendorfer 333 - Meter - Vahn 42,306 km schaffte .

35,325 km Desgrange ( Frankreich ) 1893 ; 38,220 km
Dubois ( Frankreich ) 1894 ; 39,240 km v . d . Eynde ( Belgien )
1897 ; 40,781 km Hamilton ( USA .) 1898 ; 41,110 km Petit -
Breton ( Frankreich ) 1905 ; 41,520 km Verthet ( Frankreich )
1907 ; 42,122 km Egg (Schweiz ) 1912 ; 42,306 km Weiie
( Deutschland ) 1913 ; 42,741 km Verthet ( Frankreich ) 1913 ;
43,525 km Egg ( Schweiz ) 1913 ; 43,775 km Verthet ( Frank¬
reich ) 1913 : 44,247 km Egg ( Schweiz ) 1914 ; 44,588 km
van Hont ( Holland ) 1933 ; 44,777 km Richard ( Frankreich )
1933 ; 45,090 km Olmo ( Italien ) 1935 ; 45,398 km Richard
( Frankreich ) 1936 .

_Unb schon war einer der ersten Versuche von Erfolg ge¬
krönt : der als Mannschaftsfahrer bekannte Holländer
S l a a t s stampfte in einer Stunde 45,558 km herunter und
verbesserte damit den alten aus 45,398 km stehenden Rekord
um genau 160 Meter ! Groß ist die Leistung des Holländers ,
der bei seinem erfolgreichen Versuch gleichzeitig nach neue
W e l t b e st l e i st u n g e n auf 10 und 40 km aufstellte . Die

vormals Frau Löwenstein , Wwe . , ist mit dem

heutigen Tage in arischen Besitz übergegangen .

Damit erhält Mainz und Umgebung ein großes

leistungsfähiges Spezialgeschäft für Herren - und

Knabenkleidung . Die Etage wird durch besondere

Qualität , durch zuvorkommende streng per¬

sönliche Bedienung , durch großzügige Auswahl

und durch erfreulich niedrige Preise jeden
Käufer restlos zufriedenstellen . .

Morgen früh 9 Uhr wird die Etage unter neuer

Leitung eröffnet ! Eine willkommene Gelegenheit ,

Umschau zu halten nach moderner preiswerter
Kleidung für Herbst und Winter ! Fachmännisch

geleitet , derQualität ergeben , für größtmöglichste
Auswahl besorgt und für absolut vorteilhafte

Preise einstehend , wird die Etage bemüht sein ,

das Vertrauen jedes einzelnen Käufers

rückhaltlos zu gewinnen !

deutschen Fahrern erschien nur R . Caracciola nicht auf der
Bahn . Die Strecke hat ihre Tücken . Griffig genug ist zwar
s?

ct ( vielleicht für die Reifen sogar zu griffig ) , aber
durch Gummi - Absonderungen hat der Kurs an verschiedenen
Stellen bereits eine gefährliche Glätte erhalten . Zudem
fordern die zahlreichen Kurven und engen Durchgänge die
schärfste Konzenftation .

Schnellster war Bernd Rosemeyer auf Auto - Union mit
2 : 14,3 Min . und 133,6 Stdkm . Dann folgten die drei Mer¬
cedes - Benz unter von Brauchitsch (2 :15,1 ) , Seaman ( 2 :16,2 )
und dem vom Sturz auf dem Masaryk - Ring völlig wieder¬
hergestellten Hermann Lang ( 2 : 17,2 ) . Die beiden Auto -
Union - Fahrer Müller und Hasse waren um 6 Sekunden
schneller als der beste Engländer Earl Howe auf Maserati
mit 2 :26 .

Qeutfäe Regletmeifletfäaften .

Wiesbadener Sportkegler in der Endrunde .
Der Deutsche Keglerbund ( E . V . / Deutscher Reichs¬

bund für Leibesübungen trägt am 2 . und 3 . Oktober d . 2 .
die Deutschen Keglermeisterschasten sür 1937 in dem
14 Kegelbahnen fassenden Kegelsporthaus in Halber -
stadt aus . Am Start sind die Besten der Sportkegler , die
sich in den schweren Vereins - , Gau - und Eaugruppen -
kämpfen zur Endrunde qualifiziert haben . Erstklassiger
Kegelsport wird in der Endrunde die Reichssieger ermitteln .
Der Gau xni ( Siidwest ) ist sehr gut beteiligt , indem Wies¬
badener , Mainzer und Frankfurter die Farven vertreten .

Von den Wiesbadener Kegelsportlern des „ Vereins
Wiesbadener Kegler

"
( E . V .) starten :

Auf Bohle : Vereins - und Gaumeister A . Franke
vom Klub „ Catena " mit 200 Kugeln . Meister Franke hat

Staats patt im ersten Ansturm
45,558 Kilometer .

Von den vielen im internationalen Radsport geführten
Weltbestleistungen ist zweifellos der Stunden - Weltrekord
ohne Schrittmacher der begehrteste . Er ist augenblicklich im
Besitz des Franzosen Maurice R i ch a r d , der am 14 . Oktober
1936 auf der Mailänder Vigorelli - Bahn
45,398 km zurücklegte . Augenblicklich sind auf der gleichen
Bahn , die ojs die schnellste Europas gilt , zahlreiche Fahrer
versammelt , um nach entsprechender Vorbereitung den Re¬
kord des Franzosen anzugreifen . Von bekannten Fahrern
sind der Italiener Olmo , der vor Richard Inhaber des
Rekordes war und vor einigen Tagen die Marke Richards

'

nur um 35 m verfehlte , die Franzosen Archambaud und Pec -
queux , ferner Slaats , Girard , Rossi , Cogan und schließlich
der Rekordhalter Richard selbst .

Wie schwer es ist , den Stundenweltrekord zu brechen ,
zeigen die vielen vergeblichen Versuche der letzten Jahre .
Der Schweizer Oscar Egg , der 1914 die Marke auf 44,247 km
stellte , war sogar volle 19 Jahre im Besitz der Bestleistung ,
ehe es dem Holländer van Hont gelang , sie um 300 Meter
zu übertreffen . In der Folge gelangen dann nur noch
Richard , Olmo und wieder Richard Verbesserungen . Man
mutz bei einem solchen Rekordversuch eine gute Kondition ,
viel Tempogefühl und Ausdauer mitbringen , aber auch die
Witterungsverhältnisse spielen eine große Rolle und letzten
Endes gehört auch ein wenig Glück dazu . Die meisten
Fahrer fahren nach einer bestimmten „ Marschtabelle

"
, wie

z . B . vor einigen Tagen der Italiener Olmo , der aber dann
doch um wenige Meter scheiterte . Von Richard sagt man
übrigens , daß er den Weltrekord über 100 km angreifen
wolle , aber wahrscheinlich ist es so , daß er in der Nähe seiner
Gegner sein will , um gegebenenfalls die Bestleistung selbst
wieder zurückzuerobern , wenn es einem der anderen Fahrer
gelingen sollte , die Marke höher zu schrauben .

In der Liste der bisherigen Stunden -Weltrekordinhaber ,
die wir nachstehend ausführen , steht übrigens auch ein

Italiens Meisterfahrer Benelli f .
Einen schweren Verlust hat der italienische Motorrad¬

sport durch den tödlichen Unfall des bekannten Meister¬
fahrers und Konstrukteurs Tonino Benelli zu beklagen , der
auf der Straße Catolica — Riccione bei einer Trainingsfahrt
mit seiner eigenen 500 -eern - Konstruktion bei einem Zu¬
sammenstoß mit einem Auto auf der Stelle den Tod fand .
Seine größten sportlichen Erfolge hatte Benelli auf seiner
175 -ecrn - Maschine aufzuweisen , mit der er seit vier Jahren
ununterbrochen den italienischen Meistertitel errang .

137,330 Stdkm . mit dem Fahrrad .

Der angekündigte Angriff auf den absoluten „ Geschwin¬
digkeits - Weltrekord " mit dem Fahrrad , den © eorge Pail -
lard am Mittwochnachmittag auf der Pariser Montlhöry -
bahn unternahm , war von Erfolg begleitet . Paillard er¬
reichte über einen Kilometer hinter seinem Schrittmacher
Lehmann , dessen Maschine mit Windschutz versehen war , mit
137,330 Stdkm . eine Geschwindigkeit , die bisher mit dem
Fahrrad noch nicht erreicht wurde . Mit 122,771 Stdkm . hielt
Leon Vanderstuyfft - Velgien den bisherigen „ Weltrekord "

,
der allerdings gleich über eine Stunde erzielt wurde .

Saison - Abschluß im Doningtonpark .

Anders als bisher schließt diesmal die internationale
Automobilsport - Rennzeit . Zum ersten Male nämlich seit
der Schaffung der neuen deutschen Rennwagen stellt sich die
deutsche Auto - Industrie der englischen Öffentlichkeit vor .
M e r c e d e s - Be n z, das in letzter Zeit die Siege an seine
Fahne zu heften gewohnt ist , hat den neuen Europameister
Rudolf Caracciola , Manfred von Brauchitsch , Hermann
Lang und Richard Seaman entsandt , und die von schweren
Schicksalsschlägen heimgesuchte Auto - llnion beweist
ihren ungebrochenen Kampfgeist auch am Ende einer über¬
aus mühsamen Saison , indem sie Bernd Rosemeyer , H . P .
Müller und den von seiner Operation wiedergenesenen
Rudolf Hasse zum Kampfe um den „ Großen Donington -
Preis "

, Englands bedeutendstes Rennen , ruft . Die besten
Engländer auf ihren ERA ., Maserati und Alfa - Romeo treten
den Deutschen gegenüber :

R . Mays , Earl Howe , A . Dobson , Tongue , Martin ,
E . Dobson ( alle ERA .) , Prinz Pira , Hyde , Hanson , White -
head ( alle Maserati ) , Mac Lure ( Riley ) , Pows - Lybbe ( Alfa -
Romeo ) .

Rosemeyer Trainings -Schnellster .
Am Mittwoch war auf der 5,028 km langen , sehr schön

gelegenen Strecke im Donington -Park ( unweit der Stadt
Nottingham ) das erste offizielle Training . Die meisten
Teilnehmer waren bereits zur Stelle , um das prächtige
Sonnenwetter zu fleißigem Training au ^ unutzen . Von den

Die Ilbungsstunden der DLRG . für Grund - und Leistungs¬
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis
20 .45 Uhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriastraße , statt .

nitnmrafflwniiiiniinanffliinmniiininniiiiiiiiiiiiinniiiniintiiinninHiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiiiiiiiiiiiii

10 km legte er in 12 :53,4 Minuten und die 40 km in 52 :37,8
zurück . Noch vor wenigen Tagen war ein Angriff des Ita¬
lieners Olmo auf den Stundenweltrekord gescheitert , wenige
Meter fehlten . . .

Slaats fuhr folgende Zwischenzeiten : 5 km in 6 :21 ,
10 km in 12 :53,4 ( neuer Weltrekord ) , 20 km in 26 :02,6 ,
30 Minuten : 22,991 km , 25 km in 32 :40,8 , 30 km in 39 : 19,4 ,
40 km in 52 :37,8 ( neuer Weltrek .) , eine Stunde : 45,558km
( neuer Weltrekord , alte Marke : Richard mit 45,398 km ) .

Deutsche Siege brachte auch der zweite Tag des
8 . Reit - und Springturniers in Wien . Den
Wanderpreis der Stadt Wien , ein Kanonenspringen ül ^ r
14 Hindernisse , gewann Oblt . Brinckmann auf „ Baron IV ‘

im Stichkampf mit 0 Fehlern vor Riitrn . v . Nemeth auf dem
ungarischen Schimmel „ Egyetlen . „ Olaf

"
( Hptm . von

Barnekow ) und „ Alchimist
"

( Rittm . Momm ) teilten sich
ohne Sprung in den dritten Rang . Den Amazonen -Preis
holte sich Frau A . Oetker .

Die erste deutsche Faltboot - Meisterschaft
gewann der Kanuklub Tgd . München am Sonntag auf dem
Starnberger See vor 13 weiteren Gaumeistern in 2 :54 :58,6 .

als erster Starter schwer zu kämpfen , da die norddeutschen
und Berliner Sportkameraden große Könner auf Bohlen¬
bahn sind , da diese Bahnart in diesen Gauen vorherrschend
ist . — Auf Asphalt : Vereinsklubmeister und 3 . Eau -
sieger Klub „ Taunus " mit den Startern Heinz Geisel ,
Karl Keiser , R . Walter , startet bei den acht besten Dreier -
Klubmannschaften Deutschlands . Jeder Starter hat mit
Bahnwechsel ( 2 Bahnen ) 100 Kugeln zu werfen . „ Taunus "

hat einen günstigen 6 . Startplatz . Nach den Vorergebnissen
stand „ Taunus " unter den vorgenannten Mannschaften am
3 . Platz ; seine Starter erzielten von allen die gleich¬
mäßigsten Ergebnisse . Die stärkste Konkurrenz hat „ Taunus "

in den Mannschafteil von Halle , Nürnberg und Chemnicia ,
ferner Mainz . Sollten wiederum die „ Taunus " - Starter ihre
beständige Form zeigen , werden sie ein Wörtchen mitreden .
Die Erfolge des Klubs „ Taunus "

, der feit zwei Jahren stets
an führender Stelle lag , sind die Auswirkungen eines be¬
ständigen llbungskegelns . Wir hoffen , daß die Starter zur
„ Deutschen " die Wiesbadener Farben ehrenvoll vertreten .

Spott - Hundjäfatu
Ab 1 . Oktober eine neue NSFK .- Gruppe .

Darmstadt , 29 . Sept . Im Zuge der durch den Erlaß des
Führers über die Errichtung des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps notwendig gewordene Umorganisation des auf¬
gelösten Deutschen Luftsportverbandes wird mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1937 die NSFK . - Gruppe 16 errichtet .
Sie setzt sich zusammen aus den Gliederungen und Einheiten
der Gebiete Saarpfalz und Baden , die von den NSFK .
Gruppen 11 und 15 an die neue NSFK .- Gruppe 16 mit
Dienstsitz in Karlsruhe abgegeben werden . Mit der Füh¬
rung der NSFK .- Gruppe 16 hat der Korpsführer des
NSFK . , Generalleutnant Christiansen , den seitherigen
Stabsführer der NSFK .-Gruppe 11 , NSFK .-Vrigadeführer
Zahn , beauftragt .
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Toronto , im September .

den

Tatkraft eines
‘
Hundertjährigen .

| immerhin ein netter Zuschuß .

dort

Kofferradio und Motorboote aus dem Huronsee .

emporsteigt .

ädchen wurde auf der

nachnnnaas — Std . 18 Min .oormittaqs 2 Std . 48 Min .

und
man

leuus

h bei

30. Sspt . 1987: Niedrigste Natrttemverarur 8 3.
Lannenichemdauer am 29. Sept . 1937 :

Wieder machen sich jetzt , wie alljährlich , die Regierungs -
doten in Ottawa fertig , um den Rothäuten im Inneren des
Landes

" ~ '

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

9 Tote durch Pilzvergiftung .

Mailand , 29 . Sept . Zwei Familien waren nach dem

Genuß von Pilsen schwer erkrankt . Bis zum Dienstag
waren sieben Mitglieder der Familien gestorben . Inzwischen
sind noch zwei Angehörige ihrer Erkranmngen erlegen , so daß
neun Tote zu beklagen sind .

Die Untersuchungen haben ergeben , daß die Vergiftungen
von äußerst giftigen Pilzen herrühren , die beide Familien
gemeinsam gesammelt hatten . Nur die jüngsten Kinder der
Familien sind am Leben geblieben . Sie verdanken ihre
Rettung der Tatsache , daß sie wegen ihres jungen Lebens¬
alters kerne Pilze zu essen bekamen .

Cholera in Tabu .

In Taku , dem wichtigsten nordchinesischen Hafen für den
gesamten Verkehr nach Tientsin und dessen Hinterland , ist
die Cholera ausgebrochen , die anscheinend aus Schanghai
eingeschleppt wurde . Nachdem der Ausbruch der Seuche
längere Zeit geheimgehalten werden konnte , werden jetzt
20 Fälle amtlich zugegeben . Die Aufregung unter den
Ausländern ist erheblich , da eine Quarantäne zu erwarten
ist , so daß den immer zahlreicher Abreisenden nur noch der
Bahnweg Tientsin — Mukden osten bleibt . Man erwartet
eine weitere Beschränkung der Schiffahrt .

Magazine und Zeitungen wie „ Der Rote Mann " oder ,^Der
indianische Pfadfinder

"
hervorgebracht . Die Richterstühle in

den Reservationen sind mit Indianern besetzt . Und ein an¬
geborenes Talent zu bildnerischer Darstellung ist bei manchen
Indianern zur Reife wirklicher Kunst gediehen .

Im allgemeinen nähren sich aber die Indianer als fried¬
liche Farmer und Handwerker . Viele indianische Mädchen
arbeiten in Konservenfabriken ; andere stellen perlenbesetzte
Mokasiins , Tücher oder andere kunstgewerbliche Waren her
und fordern dringend von der Regierung , daß ihre Arbeit

durch ein amtliches Echtheitszeichen vor Nachahmung geschützt
wird . Am wohlsten aber scheinen sich die Indianer zu fühlen ,
die als Fremoenführer , Kanufahrer und Jäger in der Be¬

gleitung weißer Menschen doch noch in einer gewissen , wenn

auch nicht mehr so innigen Fühlung zu den heimischen
Wäldern stehen .

Des ihr „ Vertragsgeld
"

zu bringen . Als den Indianern ,
einstigen Herrschern in ganz Amerika , von den Weißen

ihr Land mit Ausnahme einiger weniger Ländereien — der
Reservationen — enteignet wurde , bestimmte der feierliche
Vertrag mit den Bleichgesichtern , daß den Rothäuten jährlich
eine bestimmte Geldsumme als Entschädigung ausbezahlt
werden müffe , „ solange der Fluß fließt und die Sonne
scheint "

. Und noch jetzt , hundert Jahre nach dem letzten
großen Truppenaufgebot gegen die Tscherokesen . werden die
Summen allherbstlich ausgezahlt . Auf die rund 112 000
Indianer Kanadas entfallen insgesamt 236 426 Dollar — pro
Kopf nur ein Taschengeld , aber für einen ganzen Stamm

Wenn die Nummernmaschine stillsteht . Nach einem großen
Fußballspiel zwischen einer Mannschaft von Leicester und einer
anderen aus Blackpool kam es zu einem schweren Tumult . Wie
immer hatte der Fußballklub von Blockpool als Anreiz für
das Publikum einen Preis für denjenigen Besucher ausge¬
setzt , der aus seinem Programmheft die Nummer 1000 habe .

Zum Entsetzen der Klubleitung fanden sich 800 Personen , die

sämtlich die Nummer 1000 auf ihrem Programmheft vor¬

zeigen konnten . Da man nur 5000 Programme verkauft hatte ,
drohte die Kasse des Klubs durch diesen seltsamen Zufall ge¬
sprengt zu werden . Eine Untersuchung ergab , daß in der
Druckerei die Nummernmaschine gestreikt hatte und einfach
achthundertmal die gleiche Nummer druckte . Die 800 „ Preis¬
träger

" erklärten sich zum Schluß damit einverstanden , daß
durch eine Auslosung der wirkliche Gewinner ermittelt wurde .

„ Wilder Westen " in Mexiko . Im Staate Queretard in

Mexiko ist die Stadt A m e a l c o von 300 Mexikanern , in
der Hauptsache ehemaligen Sträflingen , überfallen worden ,
was mit vollständiger Ausplünderung verbunden war . 2000

Einwohner wurden mehrere Stunden gefangen gehalten .
Alle Telephonleitungen wurden durchgeschnitten . Die Poli¬
zeibeamten der Stadt und der Bürgermeister wurden auf
dem Straßenpflaster zu Tode geschleift . Nach einer Be¬
raubung der Banken und Postanstalten verschwanden beim
Herannahen einer Kavallerie - Patrouille , die von einer be¬
nachbarten Stadt entsandt worden war , die Banditen .

auf die Hausgehilfin einen 6i
Waffe gegen sich selbst . Das ____
Stell « getötet , während der Täter noch schwache
Lebenszeichen von sich gab , als die übrigen Hofbewohner cm
Tatort ein trafen . Der schwerverletzte junge Mann starb
auf dem Wege zu einem Trierer Krankenhaus . Die Gründe ,
die zu der Tat führten , sind noch nicht geklärt .

Winnetous Söhne 193t .

■ Flugzeuge bringen Geld in de » Urwald . — Stus dem Leben der kanadischen Indianer von heute .

In dem Gasthaus des hundertjährigen Wirtes Johannes

König „ Zur Weide " in Laufen a . d . Eyach ( Württemberg )

unternahm kürzlich der übelbeleumundete 26jährige Gotthilf E .

aus Tailfingen einen gemeinen Diebstahlsversuch . Da er

wußte , daß der Hundertiährige werktags ohne jede Hilfe ist
und seine Gäste ganz allein zu bedienen pflegt , fuhr er nach

Laufen , um den „ Weidenbäck "
seiner Tageseinnahmen zu be¬

rauben . Er begab sich in die Gaststube und versuchte jedes¬
mal , wenn der hochbetagte Wirt einen Augenblick herausging ,
im danebenliegenden Schlafzimmer eine Schublade , die das

Geld enthielt , zu durchwühlen . Als er zweimal gestört worden

war , ging er das dritte Mal — spät abends — auf das ganze .
Er wartete ab , bis sämtliche Gäste das Haus verlassen hatten
und bat dann den Wirt , ihm noch ein Bier zu bringen , diesmal

aber „ ganz frisch , direkt aus dem Keller "
. Der unerschrockene

„ Weidenback " tat daraus so . als ob er in den Keller gehen
wollte , blieb aber in Wirklichkeit hinter der Tür stehen und

beobachtete , wie der Dieb sich wiederum in das Schlafzimmer
schlich . So schnell ihn seine alten Füße trugen , stürzte der

Hundertjährige auf den starken Burschen los und stellte ihn
energisch zur Rede . Auf solchen Widerstand war der er¬

schrockene Dieb bei dem Hundertjährigen nicht vorbereitet .
Er verließ zerknirscht das Haus . Der „ Weidenbäck "

schubste
ihn noch bis zur Tür , die er mit lautem Krach hinter ihm
zuschlug , und begab sich dann ruhig ins Bett . — In der jetzt
wegen dieses Vorfalls abgehaltenen Gerichtsverhandlung , bei
der u , a . ein Lokaltermin beim „ Weidenbäck "

vorgenommen
wurde , gab der Hundertjährige alle Einzelheiten des Dieb -

stahlversuchs so präzise und mit einer solch erstaunlichen Ge¬

dächtnisschärfe wieder , daß der Tailfinger Bursche trotz fr
:

Leugnens zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt wurde ,
der Urteilsbegründung hieß es , daß ein Diebstahlsversuck
dem weit uns breit wegen seiner seltenen Schaffensenergie
geachteten Greis , der der älteste noch tätige Wirt Deutsch¬
lands ist , besonders verabscheuungswürdig sei .

Menschen in freiwilliger Verbannung . Wenn man mit
dem Dampfer von Ereisswald zur Insel Rügen fährt , sichtet
man bald nach der Ausfahrt aus dem Hafen eine kleine , un¬
scheinbare Insel . Es ist die Insel Riems . Mer in

achtunggebietender Entfernung fährt der Dampfer an chr vor¬
bei . Unbewohnt ist sie jedoch nicht — mit dem Glas kann
man eine Reihe stattlicher Gebäude entdecken und manchmal
auch Menschen , die vielleicht sehnsüchtig der Rauchfahne nach¬
blicken . Sehnsüchtig — denn die 250 Menschen , die auf dieser
Insel wohnen , sind abgeschlossen von aller Welt . Freiwillig
allerdings haben sie diese Verbannung gewählt , freiwillig sich

abgeschlosien , um andere Menschen nicht zu gefährden : Die
Männer und ihre Familien stehen im Dielyte des Staatlichen
Instituts zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche , deren

Erreger ja nicht nur Tiere , sondern auch Menschen befällt .
Hier auf Riems wird das Serum zur Bekämpfung dieser
Seuchen hergestellt , von dieser pommerschen Insel aus gehen
die Ampullen mit der Schutzlqmphe in alle Welt .

Tocke - lVulff - „ Condor “
.

Das neue deutsche Großflugzeug .

Bremen , 29 . Sept . Mit dem Erscheinen des neuen Groß¬

flugzeuges 2u . 90 , über das kürzlich berichtet wurde , wurde

auch bei dem Focke-Wulff -Flugzeugbau in Bremen mit dem

Probefliegen eines neuen Eroßverkehrsflugzeuges begonnen .
Der ständig steigende Platzbedarf auf den internationalen

Flugstrecken der Deutschen Lufthansa Hai es bekanntlich not¬

wendig gemacht , neue Großflugzeuge zu schaffen , die den neu¬

zeitlichen Ansprüchen in bezug auf Reisegeschwindigkeit , Sicher¬
heit und Bequemlichkeit bei erhöhter Wirtschaftlichkeit ge¬
nügen . So ist jetzt in Bremen das neue viermotorige Groß¬
flugzeug FW . 200 „ Condor "

entstanden , ein Ganzmetall -Tief¬
decker , dessen ausgezeichnete ärodynamische Durchbildung eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 345 -Kilometerstunden ermög¬
licht . In den beiden geräumigen , behaglich ausgestatteten
Kabinen der Maschine finden 26 Fluggäste Platz . Die

Besatzung besteht aus zwei Flugzeugführern , einem Funker
und einem Steward .

Junger Mann erschießt Mädchen und verübt Selbstmord .
Eine Bluttat ereignete sich in der Ortschaft Wincheringen
im Kreise Saarburg . Mehrere junge Leute waren bei
einem Landwirt damit beschäftigt , aus der Scheune Kar¬
toffeln in den Keller zu bringen . Als sich ein bei dem Land¬
wirt als Hausgehilfin beschäftigtes 16jähriges Mädchen aus
Trier mit einem 24jährigen jungen Mann aus Wincheringen
allein in der Scheune befand , gab der junge Mann plötzlich
— - w: . ------ 1, . , , - - - - - unb richtete bann die

ugigkeit aus .

Zwei Übel bedrohen die Indianer heute besonders , und

liegen sie richtet sich die Hauptarbeit der Regierungsagenten :

Lungenkrankheit und Feuerwasser . Es ist mit den Krank¬

heiten jetzt nicht !o schlimm wie noch vor einigen 2ahr -

| M ahnten . Die Zahl bei Indianer ist nicht mehr im Abnehmen ,
sondern sogar in einem leichten Anstieg , in Kanada ebenso
wie in den Vereinigten Staaten . Aber gegen den Brannt -

; ein , der von gewissenlosen weißen Händlern in die

Reservationen eingeschmuggelt wird , hat die Regierung noch
öwer zu kämpfen . Er ist auch die Ursache dafür , daß einem

Wt Indianer nur nach genauer Prüfung seiner Verhältnisse und

seiner Persönlichkeit das volle Bürgerrecht verliehen wird .
In der Regel werden die Indianer gesetzlich als nicht ganz
mündige Personen betrachtet , die einer besonderen Aufsicht
bedürfen .

Frembenverkehr als Brotgeber .

Natürlich gibt es auch unter den Indianern geistig sehr
hochstehende Menschen , die sich über Schule und Hochschule zu
Rechtsanwälten , Richtern , Schriftstellern und Künstlern
emporgearbeitet haben . Eine von Indianern gedruckte und
von Indianern geschriebene Literatur hat schon einige

Mit Eilzügen und Kraftwagen , in noch unerschlossenen
egenden mit Flugzeugen ober auf Schneeschuhen bringen

die Agenten her Regierung den Stämmen ihre Eeldsäckel
und erkundigen sich dabei nach Wohl und Wehe der roten

Urbevölkerung Amerikas . Was werden sie diesmal dort

sehen und hören ?

Waldläufer im Schulsaal .

In vielen Jndianerdörfern findet man noch die Toten -
- pfähle mit den Zeichen der einzelnen Stämme — Frosch ,
■ dar oder Wolf — in bunter Schnitzerei . Der prächtige Feder¬

schmuck der Häuptlinge , die Mokassins und Kriegsfarben sind
im Stammeshaus des Dorfes verwahrt und werden nur als
"Museumsstücke beim Besuch neugieriger Fremder gezeigt oder

auch einmal gebraucht . Silber die Namen der einzelnen
Indianer erinnern noch daran , daß Mut und Geschicklichkeit
als eigentliche Kennzeichen der Rothaut galten .

Vor einiger Zeit erhielt der Präsident der Vereinigten
Staaten eine Bittschrift , die im Stil und Aussehen hundert¬
tausend anderen Bittschriften glich : der Stamm der Krähen -
Indianer bat darin , daß die indianische Reservation in
Montana weder ganz noch teilweise weißen Siedlern zur
Niederlassung freigegeben werden solle . Aber in den Unter¬

schriften dieses Eestiches lebte der ganze Zauber der Jndianer -

bücher . Von den 138 Unterschriften bestanden 76 aus
Daumenabdrücken , neben die der schreibgewandte Sprecher
des Stammes , Robert „ Pellowtail " oder Eelbschwanz , die
Stammesnamen der Unterschreibenden gesetzt hatte . Da gibt

; es einen "
Hält - den -Feind

"
, eine „ Junge Schwalbe "

, einen

„ Jungen Gelben Wolf "
; einer heißt „ Antilopenmütze

"
, ein

:■ ariderer „ Schuß - in - der - Nase
"

, ein dritter „ Töter von Jakob
Wcodtick "

. „ Kennt -den -Erund " und „ Sieht - auf - den - Boden "

müssen große Fährtensucher [ein , „ Bär - meidet - ihn
" und

„ Veht - gegen - Wolf
"

große Jäger . Persönliche Eigentümlich¬
keiten können dem Indianer seinen Namen geben ; so heißt
einer , wahrscheinlich wegen bummer Redereien , „ Kind - im -

Mund "
, andere „ Schöne Farbe

" ober , „ Scharfnase
"

. Aber

auch auf frühere kriegerische Helbentaten beuten Namen wie

„ Nimmt - den -Feind
" ober „ Weißer - Mann -jagt - ihn

" hin .

Eine Lehrerin an einer großen Indianerschule berichtete
mir , daß ihre Schüler trotz aller Selbstsicherheit in bestimmten
Punkten außerordentlich schüchtern seien . Wenn ein Junge
etwa vor den Augen seiner Kameraden den Schulhof oder
bas Klassenzimmer durchqueren foIL fo bückt er sich tief herab
und schießt bann unglaublich schnell an seinen Bestimmungs¬
ort , fast unsichtbar unb unhörbar . Das ernste , würdevolle

Betragen , das wir als Kinder an Winnetou und Chingach -

gook , der Großen Schlange , so sehr schätzten , ist den Jndianer -

kindern auch heute noch eigen . Ebenso zeichnen sie sich noch
mmei durch ihre Geschicklichkeit im Bogenschießen und

- anderen Handfertigkeiten , sowie durch ihre Schars -

Tomahawk und Marterpfahl , Skalpiermesser
Friedenspfeife sind verschwunden . Die Indianer , denen

begegnet , machen einen äußerst modernen Eindruck , und selbst
' I abgelegenen Stämmen gehören das Grammophon mit

den neuesten Jazzplatten , der Rundfunkempfänger und das
- lotorboot auf dem Huronsee zu den alltäglichen Eebrauchs -

gegenständen . Aber was den Beobachter heute noch an den
Indianern fesseln kann , ist die eigentümliche Mischung
zwischen modernem Geist und alten Gefühlen , zwischen der
r- ngelernten Technik und bxr angeborenen Geschicklichkeit —

kurz , die Tatsache , daß hinter dem neuen Drum und Dran

unser altes Iugendbild der Rothaut unverwischbar
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und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Weit des Sporers on Den Wen Her Mion .

Dr . Schacht auf der Essener Sparkassen - Tagung

Sn Essen wird der 7 . Allgemeine Spark ass en -

u n b Kommunalbankentag abgehalten . Auf dieser
Tagung machte am Mittwoch Reichsbankpräsident Dr .
Schacht eingehende Ausführungen über die Notwendig¬
keit des Sparens .

Seit 1933 seien die S p a r e i,n l aa e n bei den deutschen
Sparkassen von rund 10 Milliarden RM . auf mehr als 15
Milliarden RM . angewachsen , eine gewaltige Leistung , die

aber nur neuer Ansporn sein dürfe . „ Wir müssen den Weg
des Sparens weitergehen um der Zukunft unseres Volkes
willen !" Nur dadurch , daß dauernd gespart wird , daß ein

immerwährender Strom von Ersparnissen die Wirtschaft
durchflutet , nur dadurch kann sie leben und wachsen . Auch
Steuern seien Ersparnisse , wenn auch erzwungene , die durch
freiwilliges Sparen ergänzt werden müßten . Ein anderer

Weg des Zwangssparens
"

sei die Inflation , aber sie
müsse auf jeden Fall abgelehnt werden ; denn sie
nimmt dem Güteraustausch seine rechnerische Grundlage , und
eine Wirtschaft , die nicht mehr rechnen kann , sondern dem
Zufall ausgeliefert wird , mutz versagen .

Dann widerlegte Dr . Schacht eingehend die Vor¬

würfe einer Jnflationspolitik , die man ihm im Auslande

mache , und hielt dem die Erfolge seiner Währungs¬
politik entgegen . Er habe eine Gesundung des
Kapitalmarktes erreicht und sei den Weg der

Kreditausweitung gegangen . Auf dieser Basis habe
das Reich wieder vernünftigerweise darangehen können , A n -
leihen aufzunehmen . Damit war die Möglichkeit ge¬
schaffen , die Kreditausweitung der Reichsbank langsam auf
dem Kapitalmarkt zu konsolidieren . Eine dauernde Kon¬
trolle des Kapitalmarktes war hierzu das notwendige In¬
strument . Eine autzerordeutliche Verbesserung in den G e -

meindefinanzen sei durch diese Wirtschaftspolitik der
nationalsozialistischen Staatssührung erzielt worden .

Nachdem die Weigerung der Sregcrmächtc , ihr im Ver¬
sailler Vertrag gegebenes Versprechen der Abrüstung einzu¬
lösen , Deutschland zur Aufrüstung gezwungen hatte ,

brachte die Finanzierung dieser Aufgabe ein neues Problem .
Rohstoff - und Nahrungsmittelproblem traten
in den Vordergrund . Die Auswirkungen dieses Problems
müssen sich zuerst und am stärksten in der A utz e nh an d e l s -

wirtschaft zeigen . Hier traten Mitte 1934 die ersten
nennenswerten Devisenschwierigkeiten auf . Wir
mutzten damals von dem ursprünglich nur teilweisen zu
einem vollen Transfermoratorium übergehen . Wenn wir

unsere Währungsparität erhalten wollten , mutzten wir neue
Wege gehen . Das haben wir getan durch eine entschlossene
llmstelluna unserer gesamten Außenhandelswirtschaft .
Ich habe im Herbst 1934 , wenige Wochen , nachdem mir der

Führer die Leitung der Wirtschaftspolitik übertragen hatte ,
auf handelspolitischem Gebiet den sogenannten „ Neuen

P1 an “
cingeführt , und gleichzeitig haben wir die Erzeu¬

gung heimischer Rohstoffe und die Gewinnung
neuer Rohstoffe im Inlaude kräftig vorwärtsgetrieben ,
so datz es uns dadurch möglich geworden ist , Einzelrückgänge
bei einigen anderen Rohstoffen durch die Verwendung heimi¬
scher Roherzeugnisse zu einem guten Teil wettzumachen .
Selbstverständlich hat auch diese inländische Produktionser¬
weiterung den Einsatz von Kapital erfordert , aber es ist
erfreulich , festzustellen , datz der ganz überwiegende Teil der

Investitionen von der Wirtschaft selbst aufgebracht worden
ist . Die Ausdehnung unseres Außenhandels und die in¬
ländischen Neuinvestitionen haben wesentlich dazu beige¬
tragen , die Versorgung der deutschen Bevölkerung mit den
notwendigen Konsumgütern sicherzustellen . Diese Aufgabe
wird auch in Zukunft im Vordergründe stehen müssen .

Zur Lösung dieser Aufgaben ist die Mitarbeit des
Sparers unbedingt nötig . Daher richtet der Reichsbank¬
präsident an die Sparer die Mahnung : Das Dritte
Reich braucht euch ! Seine Aufgaben sind nur mit eurer
freiwilligen Mitarbeit zu lösen . Diese Mitarbeit des Sparers
wird genau so gewertet wie die Mitarbeit jedes einzelnen
unserer schaffenden Menschen , aus deren Reihen sich ja der
Sparer rekrutiert . Die nationalsozialistische Staatsführung
ist sich aber auch der Verpflichtung bewußt , dem Sparer das
in seinem Wert zu erhalten , was er dem Reiche anvertraut .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Konservenfabrik Ioh . Braun , AG . ,
Pfeddersheim bei Worms , zahlt für 1936/37 wieder 4 %
Dividende . Man hofft auch für das laufende Jahr ein
günstiges Eeschäftsergebnis ausweisen zu können .

Zu den Genossenschaftsbanken , die auf eine 75jährige
Vergangenheit in diesem Jahre zurückblicken können , gehören
die D a r m st ä d t e r V o I k s b a n k in Darmstadt und die
Frankfurter Eewerbekasse in Frankfurt a . M .

Die Hessische Gummiwarenfabrik Fritz
Peter , AG ., Klein - Auheim ist in deutschen Besitz
ubergegangen . Die Gesellschaft stellt Fahrradreifen und
Eummiwaren her und hat ihren Eeschäftsumfaug seit
längerer Zeit stärker erweitert .

Nachdem die notwendigen Voraussetzungen gegeben
waren , hat die Faber und Schleicher , AG ., Offenbach
a . M ., wie die Verwaltung mitteilt , bezüglich der von ihr
herausgebrachten Neukonstruktion einen Lizenzvertrag mit
einer großen ausländischen ( amerikanischen ) Druckmaschinen -

sabrik zu angemessenen Bedingungen abschlietzen können .

Die beiden Auffanggesellschaften Ne stör Giauaclis
und Makedon Pacht - und Vertriebsgefeil¬
sch aften m . b . H . , welche seit Frühjahr 1936 die Betriebe
der in Schwierigkeiten geratenen Mainzer Zigaretten¬
fabriken Nestor Gianaclis GmbH , und Mak 'edon

GmbH , fortführen , ohne aber damals deren Verbindlich¬
keiten übernommen zu haben , zeigen in Fabrikation und

Umsatz anhaltende Fortschritte . Es werden bereits wieder
220 Mann beschäftigt . Auch finanziell ist die Entwicklung
besser geworden , was wiederum den beiden alten Gesell¬
schaften , welchen die Anteile ihrer Auffangfirmen gehören ,
bzw . deren Gläubigern zustatten kommt . Auf Grund dieser

guten Entwicklung der Pacht - und Vertriebsgesellschaften hat
sich der Stand des Vergleiches mit den Gläubigern so weit

geklärt , datz inzwischen die Kleinstgläubiger mit Forderungen
bis zu 1000 RM . voll abgefunden werden konnten . Die

Warengläubiger mit Eesamfforderungen von rund 400 000
RM . dürfen nunmehr ebenfalls in Kürze mit ihrer Be¬

friedigung rechnen . Diese beiden Eläubigergruppen stimmten
im April d . I . der für den September in Aussicht gestellten
Vergleichserfüllung zu . Praktisch verbleiben ,

damit künftig
nur noch die wenigen Großgläubiger interessiert , bestehend
aus dem Fiskus , der Deutschen Bank , zwei schweizerischen
Bankfirmen und den griechischen Gläubigern . Die Eesamt -

forderungen für die verbleibende Gruppe find mit 8 bis
9 Mill . RM . anzunehmen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 29 . Sept . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
187 , ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugcrstation , Trockenschnitzel — ,
Heu , alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .90 — 5 .10 , Heu , draht¬
gepreßt , alte Ernte 5 .90 , neue Ernte 5 .30 — 5 .50 , Weizen -
unb Roggenstroh — . Tendenz : Ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Sept . Austrieb : Kälber 7Q7
( gegen 574 am letzten Dienstagmarkt ) , Hammel und Schafe
259 ( 230 ) , Schweine 4145 ( 2750 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 ( am 21 . Sept .
62 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 54 - 59 ) , c ) 45 — 50 ( 47 — 50 ) , d ) 36 — 40
( 37 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 46 — 50 ( 47 — 51 ) , e ) 41 — 45 ( 42 — 46 ) ,
d ) 32 — 40 ( 35 — 40 ) . Schafe : a ) 37 - 45 ( 37 — 45 ) , b ) 30 — 35
( 31 — 36 ) , c ) 24 — 28 ( 20 — 30 ) . Schweine : a ) 56 ( 56 ) , b ) 1 . 56

( 56 ) , b ) L . 56 ( 56 ) , e ) 55 ( 55 ) , d ) 52 ( 52 ) . Sauen : g ) 1 . 56
( 56 ) . Marktverkauf : Kälber und Schweine zugeteilt .
Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Von den heutigen Börsen ,

Berlin , 30 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten eher anziehend . Nachdem die Finanzierung
des Vierteljahresschluffes heute bereits praktisch als über¬
wunden angesehen werden kann und von dieser Seite her
keine nennenswerte Beanspruchung des Marktes etwa durch

Liquidationsverkäufe erfolqte , konnte sich bereits die gestern

anbahnende Erholung weiter fortsetzen und zu einer über¬

wiegenden Befestigung der Aktienkurse führen . Hinzu kam

eine Reihe günstiger , die Kauflust anregender Momente ,
Die Börse ständ stark unter dem Eindruck der Ausführungen

Dr . Schachts auf dem Effener Sparkaffentag . Am Montan -
martt waren fast durchweg Befferungen um % — % % fest¬
zustellen . Hoesch konnten einen Anfangsgewinn von % % so¬
gleich auf 1 y2 % verbessern , Klöckner verwandelten einen
Heinen Anfangsveilust unmittelbar nach dem ersten Kurs
in einen 1 % igen Gewinn . Nahezu umsatzlos blieben Braun¬
kohlen - und Kaliaktien . In der chemischen Gruppe wurde
etwa auf Vortagsbasis gehandelt ; Farben setzten % % höher
mit 163 ein . Auch Elektro - und Versorgungswerte wäre «
gefragt und meist höher . Siemens zogen um % , Lahmeyer
und Licht - Kraft um je 1 % an . Auf eine Zufallsorder um
4Vt % gedrückt waren Akkumulatoren . Auch Deutsche Waffen
und Deutscher Eisenhandel unterschritten den Vortagsschlutz
bei geringem Angebot um 1 % bzw . 1 % % , Dortmunder
Union gaben von dem beachtlichen Gewinn des Vortages
1 % % her . Von festeren Papieren sind noch Stöhr mit plus
1 % und Bürbach mit plus VA % hervorzuheben . Reichsalt¬
besitz zogen um A % auf 128 % , die Umschuldungsanlethe er¬
neut um 5 Pfg . auf 94,90 an . Vlankotagesgeld beanspruchte
3 'A — 3 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,35 , der Dollar
mit 2,495 und der Franken mit 8,53 % .

Frankfurt a . M ., 30 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Ruhig aber freundlich . Die Börse hatte eine freund¬
liche Tendenz , da vom Publikum kleine Käufe erfolgten . Die

Umsatztätigkeit war aber gering , zumal die Kulisse etwas

Zurückhaltung bewahrte . Starke Beachtung fanden die Aus¬

führungen Dr . Schachts in Essen . Am Aktienmarkt traten
überwiegend Erhöhungen von % Bis % % int Durchschnitt
ein . Hoesch waren mit 125 % bis 126 % ( 124 ) stärker erhöht .
Durchweg fest waren auch Maschinen - und Motorenwerte .
Etwas schwächer notierten Vereinigte Deutsche Metall mit
173 % ( 175 ) . Größere Käufe vollzogen sich in einigen Frei¬
verkehrswetten . Am Rentenmarkt blieb die Haltung freund¬
lich , doch war auch hier das Geschäft nicht besonders groß .
Pfandbriefe waren nahezu unverändert , ebenso Stadt -

anleihen . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 29 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

27. Sept . 1937 29 . Sept . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt £ 12 .645 12 .675 12 .63 12 .66
Argentinien - 1 Pap .-Peso

• • 100 Belga
0 .745 0 749 0 .744 0 748

Belgien . . 41 .93 42 .01 41 .98 42 06
Brasilien . . - . . . . 1 Milr . 0 . 160 0 . 162 0 . 158 0 . 160
Bulgarien . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . 100 Kronen 55 . 12 55 .24 55 05 55 . 17
Danzig e . - - - . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 10
England . . 1 £ Sterling 12 .345 12 .375 12 33 12 .36
Estland . . « » 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 5 .455 5 .465
Frankreich . . . 100 Fr . 8 536 8 .554 8 .526 8 . 544
Griechenlanc . . 100 Drachmen <1.353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 137 76 138 04 137 .73 138 01
Iran (Teheran ) - . . 100 Rials 15 .33 15 .37 15 .32 15 .36
Island . . . . 100 Island . Kr . 55 . 18 55 .30 55 .11 55 23
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 11 ,
Japan . . . . . . 1 Yen 0 . 719 0 .721 0 719 0 .721
Jugoslawien . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 .694 5 .706
Kanada . . • . 1Kanad . Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 .497
Lettland . . . . 100 Lats 48 90 49 00 4890 49 .00
Litauen . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . 100 Kronen 62 04 62 . 16 61 . 97 62 .09
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .00 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 00 47 . 10
Portugal . . • • • . 100 Escudo 11 .21 11 .23 11 .20 11 .22
Rumänien . . . 100 Lei —.— __
Schweden . • • • . 100 Kronen 63 .65 63 .77 63 58 63 .70
Schweiz . . • • • . . . 100 Fr . 57 .23 57 .35 57 26 57 38
Spanien . . * . . 100 Pes . 16 .98 17 02 16 .98 17 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .701 8 .719 8 . 701 8 .719
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . • • • . 100 Pengs — _ —- ——
Uruguay . . • • • 1 Gold .-Peso 1 .459 1 .461 1 .459 1 .461
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Steuergutscheine .

...... 1934
....... 1935
....... 1936

27. 9. 37 >9. 9 37
103 .75 103 .75
107 75 107 .75
111 .75 111 .75

127. 9. 37
. . . . . . . 1937 115 .75
....... 1938 117 .25
Verrechn .-Kurs . 111 "25

29. 9. 37
115 . 75
117 .25
111 . 15

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das über Westeuropa entstandene Hochdruckgebiet hat
uns neue Witterungsbesserung gebracht , ohne jedoch für
längere Zeit beständiges Schönwetter herbeizuführen .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Morgens

vielfach dunstig oder neblig , sonst heiter , nachts recht frisch ,
mittags ziemlich warm . Winde meist um Ost . Ausfichten bis

Samstagabend : Abgesehen von Nebelbildung im

wesentlichen noch freundliches Herbstwetter .

Wasserstand des Rheins am 30 . Sept . : Biebrich : Pegel
1,98 gegen 2,02 m gestern ; Bingen : 2,18 gegen 2,22 m
gestern ; Mainz : 1,21 gegen 1,24 m gestern ; Kaub : 2,42
gegen 2,49 m gestern ; Köln : 2,18 gegen 2,26 m gestern ;
Kehl : 3,10 gegen 3,12 m gestern .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken 28. S. 37/29 . 9. 37

A. D . Creditanstajt
D . Eft - u .W .-Bank
Franfcf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

99 .63
84 .75

119 .50
108 .—
205 .88
158 .50

99 .63
84 .75

108 .
"
—

205 .88
158 .50

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . • • • 87 63

84 .63
86 88

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . 100

*
— ioo

"
—

Bast , Nürnberg . . ----,----
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .

61 .50
150 .—

137
*
—

170 2̂5

150 .50

136
*
50

170
*
25

Chan . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Siiber
Deutsch . Linoleum
Dyckerboff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges
ElekLLichtu .Kraft

136 .—
141 .—■
151 .25
261 . 50
166 —

131
*
—

153 .75

136 .—
140 .75
151 .25
261 50
165 .25

131 2̂5
154 .—

EednroJer .....
gatngrWWnri 122 7̂5

28. 9. 37 ,29 . 9. 37

Faber & Schleicher 127 .— 125 75
f. G. Farbenindust . 163 .25 162 13
Feinmechan .Jetter . 105 .25 105 . 13
Felten &Guilleaume 135 .— 135 .—
Goldschmidt Th . . 144 — 144 —
Grün & Bilfinger . —.—
Hanfwerke Füssen 126 . 50 126 . 50
Harpener . . . . 174 .50 175 . 50
Hindr . Auffermann 173 —
Hochtief . . . . . 158 — 158 .—
Holzmann , Phil . • 153 .—

169 .—
153 —

Ilse Bergbau . • .
Junghans Gebt . 135 — 135 .—
Kalichemie . . — • — .—
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt &B . 144 .— 145 —
Knorr Heilbronn . 245 — 245 —
Konserven Braun . 97 .— 97 50
Lahmeyer & Co. . 126 .88 126 .25
Laurahütte . . . 20 .50

114 .— 114 .—
LindeEismaschinen 174 .— 173 .75
Lokom . Krauß . . 140 .— 141 —
Mainkraftwerke . 95 25 95 .—
Mainzer Aktien -Br . 86 .50
Mannesmann . . . 122 .75 121 .88
ManslekierBergbau — .- —.—
M>taHgc*cHgrha .ft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

146 .75
125 —

146 .75
123 . 50

Motoren Darmstadt 118 .25 118 . 25
Neckarw . Eßlingen 118 .25 118 .—
Nordw . Kraft —.— — -

Park -u .Bürgerbräu 1 25 — 125 —
Rh Braunk . u Brik . 229 .— 229 . 25
Rhein . Metallwaren 152 . 50 151 .37
ghfin . Stahlwerke
Riebeek Montan . (116 .— | l16 —

28. 9. 37 29. 9. 37

Salzdetfurth . . . 163 .—
Schöfferhof - Bindg . 196 — 196 —
Schramm . 129 —

114 —
129 —

Schrif tgi - ß .Stempel 114 .50
Schuckcrt & Co. . ——.— 169 .37
Siemens & Halske . 212 — 212 —
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker

152 .—
200 .50

152 .—

Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

121 - 121 -
139 — 139 -

Ver . Stahlwerke . . 119 .75 119 —
Ver . Ultramarin . . 147 .75 150 .25

—— —— ■—
116 .25Westeregeln Alk . .

Zellstoff Waldhof . 155 .50 —•

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 218 — 217 .50

, , Vers . 270 — 269 —
Mannheimer Vers . . —.— —.

Renten
5®/eReichsanl . v . 27 101 .40 101 .40
5' 1,7 , Yonganläbe . 105 .— 105 .—
Aul . -Ausl . (Altbes . ) 128 25 128 .13
4e/,Schutz2ebiet . 13 11 .50 11 50
* /? /. Wiesb .St .v .28 97 . 88 97 .88
4*/,7 . Fr .L .Ffbr . 19 99 .50 99 .50
4' /,7 , . . .,10 99 .75 99 . 75
47 ? / ..... 21 - 99 . 50
47,7 . Kem . 20 98 .75
47 ? /. „ . . 6
47 ? /«S .I .b . Gold 1

—.— —.—

100 —47 ? / . . . h 2 1100 .—

28. 9. 37 29 . 9. 37

4»/,7 .N . Lb .GoId 3
47 .7 . 8,9,10
47 .7 . .. -> 11
47 .7 ..... 6,7
47 .7 . , 12,13
47 .7 . , . ,, 4-5
57 . 7 . „ „ U .
47,7 . „ G.-Kom . l
47 .7 . 5
47 .7 . 6,7,8
47 . 7 ..... 2
47 .7 . . . „ 9,10
47 .7 . .. 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 . 50

98 .75
98 . 75
98 .75
98 .75
98 . 75
98 .75

47 —
131 .25

100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 . 55

98 . 75
98 . 75
98 . 75
98 . 75
98 . 75
98 .75

134 .63
47 .—

130 .75

Berliner 1

Banken
Bankf . Brauindus t .
Ber iner Hdls .-Ges .
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

lörs «
27 . 9. 37

136 .50
134 . 13
117 .75
123 —
113 .75
205 .75

135 . 50
134 . 13
117 88
123 —
113 .75
205 —

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
NordHoyd • • •

128 —
154 .50
127 .75

86 .63
87 .75

128 .37
153 . 50
126 —

85 .4 -
86 .50

Industrie
Akkumulatoren . 229 — 1

27. 9. 37 29. 9. 37

AJEG.S tammak ti en 127 50 127 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 146 .— 145 .
Augsburg Nbg .-M. 137 .— 138 37
Bayer . Moteren -W . 155 .— 155 25
Bemberg . . . . 150 — 150 .25
J . Berger , Tiefbau 144 .50 146 —
Berliner Maschinen 153 .— 154 .—
Braunk . u . Briketts 211 — 210 —
Bremer Wollkäm . . 175 .50
Buderus . . . . 125 75 125 . 37
CharL Wasser » . . 115 .75 115 .75
Chem . Heyden . e 155 .75
Conti - Gummi . . 186 .50 188 .63
Daimler -Benz . . e 140 .50 141 . 13
DL AtL -Telegr . . . 119 .50 120 .—
DL ConL Gas . , . 120 . 13 120 .88
Deutsche Erdöl . e 1 = 1 . 13 150 .75
Deutsche Kabel . —
Dt . Linoleum . . 166 — 165 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 144 .25
Dt . Etsenbandel . . 148 .50 148 .50
Deutsche Waffen . 198 .50 198 .50
Dortxn . Union Br . . 207 —
Dynamit -Nobel . . 85 . 13 85 .63
Eintracht Braun . 192 — 190 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 132 .— 131 .75
Elekt -Dichtu .Kraft 154 .— 153 .75
I . G. Farbenindust . 162 .50 162 75
Feldmühle . . . 144 — 144 . 75
Felten &Guilleaume 135 .75 135 25
Gesfürel . . . . 153 . 13 153 —
Goldschmidt , Th . . 146 —
Hamburg . Elektr . . 159 .50 159 .50
Harburg Gummi . 175 .— 174 .—

Harpener . . . .
Hoesch ..... 123

*
50

175 .—
124 .50

Hotelbetr .-Ges . . . 94 .- 94 .25
Ilse Bergbau . . . 169 . - 168 .-

27. 9. 37 29. 9. 37
Ilse Genussch . . . 138 .75 138 .50

Kali Aschersleben • 119
*
— 117

*
50

Klöcknerwerke . . 135 .75 136 .—
Koksw . Oberschi . . 159 . 13 159 25
Lahnmeyer & Co. , ----.---- 1 ^ 6 . 75
Laurahütte . • • 20 .50 20 . 88
Leopoldgrube . . 134 .— 133 50
^fannPCTiann . , 121 .37 1k2 .—
Mansfeld . Bergbau 154 .— 153 .75
Masch .-Bau -Unt . . 152 .50 150 . 13
Marimijianhiitte , 203 — 200
Metallgeseilschaft . 155 — 156 .—
Niederlaus . Kohle . 188 .50
Orenstein & Koppel 114 — 114 .75
Rh . Braunk . u.Brik , 229 . 50 229 .—
„ Elektr . Mannh . 129 .50 127 . 13
,, Stahlwerke . . 154 — 1o4 25

-Westf . Elektr . 130 .25 129 .75
Rtitgerswerke . . . 148 .88 148 .75
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . . 163 .88
Schles -ElekL u .Gas ——— 140 .50
Schubert & Salzer . 160 . 13 161 —
Schuckert & Co. . 170 — 170 —
Siemens & Halske . 212 .50 213 —
Stöhr , Kammgarn 138 — 138 .50
Stollberger Zink • 99 .—
Thüringer Gas • . 141 .— 141 .25
Ver . Stahlwerke . . 119 .— 110 .—
Vogel TeL-Draht . 146 — 146 .25
Wasser Gelsenkirch —■_ ■ — -
Wetd . Kaulboi . 59 .25 59 .63

117 .— 1 *
Zellstod Waldhof . 156 .25 157 —

Kolonial
Olavi -Minen , . , 33 *63 33 .60
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